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Stadtgärtner bringen Frühlingsfarben in die Beete und Kübel 
Bis Ostern 2024 bepflanzen sie 2.000 Quadratmeter Blühflächen im Dresdner Stadtgebiet

Mit einem bunten Blumenmeer 
läutet Dresden jedes Jahr den 
Frühling ein: In der zweiten 

Märzhälfte bepflanzen die Gärtnerinnen 
und Gärtner des Regiebetriebes Zentrale 
Technische Dienste Schmuckbeete und 
Pflanzgefäße in der Innenstadt und den 
Stadtbezirken. Umweltbürgermeisterin 
Eva Jähnigen erläutert den Umfang der 
Pflanzungen 2024: „Unsere Gärtner be-
pflanzen Beete an rund 40 Standorten. 
Das entspricht einer Fläche von rund 
2.000 Quadratmetern. 113.350 Frühjahrs-
blüher sind dafür nötig, darunter 23.950 
Blumenzwiebeln. Hinzu kommen 120 
Pflanzgefäße, von denen die meisten be-
reits in der stadteigenen Gärtnerei auf der 
Bodenbacher Straße bepflanzt werden.“

Die Frühjahrsbepflanzung ist eine 
Visitenkarte für Dresden wie Eva Jäh-
nigen betont: „Mit unserer vielfältigen 
Bepflanzung möchten wir Farbtupfer in 
die Stadt bringen, die die Dresdnerin-
nen und Dresdner sowie Gäste unserer 
Stadt erfreuen. Wir setzen mit den ein-
drucksvollen Beeten auch die Tradition 
der Schmuckpflanzungen fort, für die 
Dresden bereits seit dem Ende des 19. 
Jahrhunderts bekannt ist.“ 

Alle Beete im Stadtgebiet werden 
nach Pflanzplänen des Amtes für Stadt-
grün und Abfallwirtschaft gestaltet. Die 
Pflanzbilder unterscheiden sich von Jahr 
zu Jahr. Die Fachleute des Amtes stellen 

die Farben der Beete anhand der Farb-
lehre und entsprechend der örtlichen 
Gegebenheiten zusammen. Beispiels-
weise verwenden sie auf Beeten, die eher 
in schattigeren Bereichen liegen, mehr 
hell blühende Arten und Sorten. Beete an 
sonnigen Standorten erhalten Pflanzen 
mit dunkleren Farben. So bieten die Beete 
auch aus der Ferne eine tolle Wirkung. 
Nicht zuletzt liegt das Augenmerk bei 
der Planung auch auf der Attraktivität der 
Beete für Insekten. 

Damit an jedem Ort diese bunten 
und vielfältigen Pflanzungen entstehen 
können, kommen sehr viele verschiedene 
Arten und Sorten von Frühblühern in die 
Erde. Allein das Sortiment an Blumen-
zwiebeln umfasst neun Tulpensorten, 
sieben Narzissensorten, sechs Hyazin-
thensorten und fünf Sorten Kaiserkronen. 
Hinzu kommen bewährte Frühlingsbo-
ten wie Stiefmütterchen, Tausendschön 
und Vergissmeinnicht in verschiedenen 
Farben.

Die Pflanzen stammen aus den Gar-
tenbaubetrieben Wilhelm Willkomm 
GbR aus Dresden, Wegfraß Samen und 
Pflanzen GmbH aus Erfurt, Gartenbau 
Choitz aus Steinreich/OT Schenkendorf 
und Kaiser Gartenbau aus Weinböhla. Die 
Blumenzwiebeln werden in der stadteige-
nen Gärtnerei angezogen und sind keine 
Einwegware: Nach der Blüte werden diese 
Zwiebeln geborgen, geputzt, eingelagert 

und im darauffolgenden Herbst in ausge-
wählten Grünanlagen der Stadt zum Ver-
wildern ausgebracht. In den vergangenen 
beiden Jahren bekamen die Ortschaften 
Langebrück und Weixdorf sowie der 
Stadtteil Klotzsche die Blumenzwiebeln. 

Die Frühjahrsbepflanzung finanziert 
das Amt für Stadtgrün und Abfallwirt-
schaft. Sie kostet rund 42.000 Euro, rund 
4.000 Euro mehr als 2023. Der Grund ist 
die allgemeine Preissteigerung in vielen 
Bereichen wie zum Beispiel bei Dünge-
mitteln, Töpfen, Substraten, Lohnkosten 
(Zulieferer), Treibstoff, Strom und Heiz-
kosten.
	� Historie

Blumenbeete haben eine lange Tradition in 
Dresden. Bereits auf den Gartenschauen in 
den Jahren 1887, 1926 und 1936 präsentier-
te die Stadt eindrucksvolle Pflanzungen. 
1947, kurz nach dem Ende des Zweiten 
Weltkrieges, legten die Stadtgärtner in der 
zerstörten Innenstadt, auf dem Postplatz 
und weiteren Flächen wieder erste Blumen-
beete an. Ab den 1960er bzw. 1970er Jahren 
entstanden großzügige Blumenflächen auf 
der Prager Straße und der Hauptstraße.

Der Frühling ist da. Umweltbürgermeisterin 
Eva Jähnigen (links) bepflanzte mit Land-
schaftsgärtnerin Kerstin Loitzsch (rechts) vom 
Regiebetrieb Zentrale Technische Dienste ein 
Schmuckbeet in der Bürgerwiese.

Foto: Diana Petters

Bürgerumfrage
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Der Eigenbetrieb Sportstätten will mehr  
über die Nutzung des Sportparks Ostra 
erfahren und führt aktuell eine Befragung 
durch, um die Gewohnheiten und Wün-
sche der Nutzerinnen und Nutzer besser 
kennenzulernen. Mit den Ergebnissen 
sollen die Sportangebote im Sportpark 
Ostra nach den Bedürfnissen weiter op-
timiert werden.

Stadtrat
Tagesordnung 21./22. März 2024 14

Ausschreibungen
Stellenangebote 15
Striezelmarkt 2024 15

Hinweise des Veterinäramtes
Warnung vor Geflügelpest 14

Aus dem Inhalt

Offene Denkmäler
3

Das Amt für Kultur und Denkmalschutz 
sucht bis Sonntag, 31. März, erneut Denk-
maleigentümerinnen und -eigentümer 
sowie Akteure, die den Tag des offenen 
Denkmals® am 8. September mitgestalten 
wollen. Willkommen sind Bau-, techni-
sche, Garten-, Landschafts-, bewegliche 
und Bodendenkmale.

Betreuungsbehörde
4

Am Dienstag, 9. April, und am Dienstag, 
14. Mai, informiert die Betreuungsbehör-
de, Glashütter Straße 51, jeweils ab 18.30 
Uhr, über Vorsorgevollmachten sowie 
Betreuungs- und Patientenverfügungen. 
Eine telefonische Anmeldung ist erforder-
lich und ab sofort unter (03 51) 4 88 94 71 
möglich.

Tag des Wassers
7

Das Umweltamt der Landeshauptstadt 
Dresden befasst sich mit Klima, Luft, 
Lärm, Natur, Boden, Immission, Abfall 
und Wasser. Zum Tag des Wassers am 
Freitag, 22. März, gibt der Leiter René 
Herold ein Interview.

Ideensuche
11

Großzschachwitz soll an der Rathener 
Straße neben der Kita mit der Hausnum-
mer 87 einen neuen Spielplatz erhalten. 
Die Planung beginnt auch mit einer Kin-
der-Beteiligung. Von Montag, 25. März, 
bis Mittwoch, 27. März, jeweils von 12.45 
bis 15.45 Uhr führt die Outlaw gGmbH 
die Aktion „SIEDLER“ auf der Fläche an 
der Rathener Straße durch.
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V E R K E H R

– Ihr Busunternehmen und Reiseveranstalter

Reisedienst Dreßler GmbH | & 03529 523962 | www.dressler-busreisen.de | info@dressler-busreisen.de

  MEHRTAGESFAHRTEN

Toskana mit Minikreuzfahrt nach Sardinien 01.05. – 08.05.2024 1.056 € p. P./DZ

Muttertag in Wernigerode 12.05. – 14.05.2024 375 € p. P./DZ

Templiner See & Perlen der Uckermark 21.05. – 26.05.2024 689 € p. P./DZ

Lago Maggiore & Mailand 13.06. – 17.06.2024 588 € p. P./DZ

Urlaub im Ostseebad Dierhagen 16.06. – 22.06.2024 925 € p. P./DZ

Urlaubszauber in Maria Alm 22.06. – 29.06.2024 989 € p. P./DZ

Wienerwald Burgenland und Neusiedlersee 17.07. – 21.07.2024 839 € p .P./DZ

Buchten, Förden und „dicke Pötte“ 28.07. – 01.08.2024 790 € p. P./DZ

TAGESFAHRTEN
Kaffeenachmittag auf dem Augustusberg 10.04.2024 48 € p. P.
Aus Böhmen kommt die Musik 17.04.2024 79 € p. P.
Frühlingserwachen Dahlener Heide 24.04.2024 83 € p. P.
Wundervolles Potsdam 27.04.2024 54 € p. P.
Es ist Spargelzeit 07.05.2024 66 € p. P.
MDR-Studio Tour in Leipzig 14.05.2024 89 € p. P.
Musiknachmittag mit Rudy Giovannini 16.05.2024 94 € p. P.
Mit 2 PS rund um Moritzburg 29.05.2024 89 € p. P.
Gärten der Welt in Berlin 08.06.2024 59 € p. P.
Der Fläming 11.06.2024 86 € p. P.

Osteraktion  
bei Sofortbuchung bis 28.03.24

Muttertag in Wernigerode 
12.05. – 14.05.2024 

33 EUR/Person geschenkt!
Lago Maggiore & Mailand 

13.06. –17.06.2024 
33 EUR/Person geschenkt!

Schlager & Spaß mit Andy Borg 
08.04.2024 

10 EUR/Person geschenkt!

Wir freuen uns auf Sie!

Die Jahreshauptversammlung der Jagdge-
nossenschaft Dresden findet am Montag, 
15. April 2024, 17.30 Uhr, im Stadtbezirks-
amt Leuben, Bürgersaal, Hertzstraße23, 
statt. Die Versammlung ist den Mitgliedern 
vorbehalten und nicht öffentlich. Gelade-
ne Gäste und Jagdpächter sind ab 19 Uhr 
herzlich willkommen. 
Die vollständige Tagesordnung steht im 
elektronischen Amtsblatt der Landes-
hauptstadt Dresden in der Ausgabe vom 
18. März 2024 unter www.dresden.de/
amtsblatt.

Jahreshauptversammlung der 
Jagdgenossenschaft Dresden

Keine Verkehrstoten und Schwerverletzten 
– die sogenannte „Vision Zero“ – ist eine 
prominente Zielstellung in der Verkehrs-
planung der Landeshauptstadt Dresden. 
Wenn die Stadtverwaltung an Straßen, 
Rad- und Fußwegen oder ÖPNV-Strecken 
baut, dann häufig um Unfallschwerpunkte 
und Gefahrenstellen zu beseitigen. Ver-
kehrssicherheit ist aber auch eine Frage 
des persönlichen Verhaltens. In einer 
City-Light-Plakatkampagne appelliert 
aktuell die Dresdner Stadtverwaltung 
deshalb an die Bevölkerung, mehr Rück-
sicht aufeinander im Straßenverkehr zu 
nehmen. Das Plakatmotiv zeigt ein und 
dieselbe Person als Fußgänger, Radfahrer 
und Autofahrer. Sie beschimpft sich im 
Grunde selbst, so lange sich ihre Rollen 
gegenseitig Fehlverhalten vorwerfen.

Verkehrsbürgermeister Stephan Kühn 
erläutert den Anlass für die Kampag-
ne: „Wir haben Ende 2023 den ersten 
Dresdner Verkehrssicherheitsbericht 
vorgelegt. Neben Gefahrenstellen, für 
die wir bauliche oder verkehrsrechtliche 
Lösungen schaffen, zeigt die Auswer-
tung eine zunehmende Verrohung im 

Straßenverkehr. Das hat besondere Bri-
sanz, wenn sich mehrere Verkehrsträger 
den Straßenraum teilen. Sicherheit im 
Straßenverkehr ist auch eine Frage der 
Wertschätzung und des Miteinanders.“

Der Leitende Polizeidirektor Stefan 
Dörner ergänzt: „Auch, wenn es 35 
Paragraphen in der Straßenverkehrs-
ordnung gibt, die sich ausnahmslos mit 
den Verkehrsregeln befassen: Keine Regel 
der Welt wird einen sicheren Verkehr 
gewährleisten können, wenn sich nicht 
alle Verkehrsteilnehmer behutsam im 
Straßenverkehr bewegen. Rücksicht und 
Vorsicht sind dabei das A und O. Diese 
Grundregel steht an erster Stelle der StVO 
– im Paragraphen 1. Er ist sozusagen der 
Kernparagraph, ohne den alle anderen 
Regeln nicht funktionieren. Wenn wir 
also allein diese Grundregel verinner-
lichen, kommen wir der Vision Zero ein 
ganzes Stück näher.“ 
	� Polizei und Stadtverwaltung arbeiten 

gemeinsam an Dresdens Verkehrs-
sicherheit
Um das Thema Verkehrssicherheit umfas-
send zu bearbeiten, haben die Dresdner 
Stadtverwaltung und die Polizeidirektion 
Dresden im April 2023 eine Sicherheits-
partnerschaft geschlossen. Anlass der 
Kooperation sind anhaltend hohe Un-
fallzahlen in Dresden. 

Neben den Handlungsfeldern Daten-
analyse, Verkehrsraumgestaltung und 
Verkehrsüberwachung geht es auch um 
Maßnahmen, die gegenseitige Rück-
sichtnahme als tragende Säule der 
Verkehrssicherheit bei allen Menschen 
deutlich mehr ins Bewusstsein rücken. 
Der Schlüssel ist ein respektvolles Mit-
einander aller Verkehrsteilnehmer, be-
sonders im Hinblick auf die Sicherheit 
von Radfahr- und Fußverkehr. So sehen 
das auch die Dresdnerinnen und Dresd-
ner, die sich in der jüngsten Kommunalen 
Bürgerumfrage von 2022 über alle Ver-
kehrsmittel hinweg mehr Akzeptanz und 
Rücksicht gewünscht haben.

www.dresden.de/
verkehrssicherheit

Mehr Rücksicht im Straßenverkehr!
Mit umsichtigem Verhalten können alle zur „Vision Zero“ beitragen

Hitzerekord, Niedrigwasser und Wald-
brände einerseits, Starkregen, Hochwas-
ser und Überflutung andererseits – die 
Extreme nehmen zu und wirken sich auf 
Bürgerinnen, Bürger und Unternehmen 
in der Landeshauptstadt und im Freistaat 
aus. Unter dem Motto „Cool down – Hack 
die Extreme“ sollen daher mit offenen 
Daten aus Stadt- und Landesverwaltung 
im Rahmen eines Open Data Camps krea-
tive digitale Lösungen entwickelt werden, 
die die Anpassung an Extremwetterlagen 
durch präventive und Soforthilfemaß-
nahmen unterstützen. 

Die Landeshauptstadt Dresden und 
die Sächsische Staatskanzlei suchen ab 
sofort engagierte Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer für das diesjährige Open 
Data Camp, das vom 24. bis 26. Mai 2024 
an der Hochschule für Technik und Wirt-
schaft Dresden (HTW Dresden), Fried-
rich-List-Platz 1, stattfindet. 

Für alle Teilnehmenden am Open 
Data Camp in der HTW Dresden steht 
unweit des Dresdner Hauptbahnhofes 
ein kreatives Umfeld zur Verfügung, 
inklusive Chill-Zone und Catering. Die 
besten Ergebnisse werden von einer Jury 
ausgezeichnet und mit Preisen in ver-
schiedenen Kategorien gewürdigt. Unter 
dem Hashtag #OpenDataCamp können 
sich Interessierte zum Thema Open Data 
und zum Open Data Camp austauschen. 
Die Teilnahme ist kostenfrei und ab sofort 
möglich.

www.dresden.de/opendatacamp

Hacker mit coolen Ideen für 
Anpassung an Extreme gesucht

#OpenDataCamp?

dresden.de/ 
opendatacamp

Zu welchen Zeiten wird der Sportpark 
Ostra besucht? Welche Angebote kennen 
die Besucherinnen und Besucher bereits? 
Wie erfolgt die Anreise? Der Eigenbe-
trieb Sportstätten will mehr über die 
Nutzung des Sportparks Ostra erfahren 
und führt aktuell eine Befragung durch, 
um die Gewohnheiten und Wünsche der 
Nutzerinnen und Nutzer besser kennen-
zulernen. Mit den Ergebnissen will der 
Eigenbetrieb Sport den Sportpark Ostra 
nach den Bedürfnissen der Nutzerinnen 
und Nutzer weiter optimieren und pass-
genaue Angebote bereitstellen. Bis Ende 
März kann der Fragebogen ausgefüllt 
werden. Das geht 
	� online: https://umfrage.dresden.de/

questor/l/SportparkOstra, 
	� per Smartphone: Die QR-Codes hierfür 

sind in den Eingangs- und Zuschauerbe-
reichen sowie im Umfeld der JOYNEXT 
Arena, Magdeburger Straße 10, gut sicht-
bar angebracht oder
	� direkt vor Ort in der Trainings-Eishalle 

der JOYNEXT Arena am digitalen Bürger-
beteiligungskiosk. 

Sogenannte Bürgerbeteiligungskioske 
waren bisher im Bürgerlabor Dresden 
und dem Working Lab der Stadtverwal-
tung in der Kreuzstraße im Einsatz. Erst-
malig läuft nun eine Erhebung außerhalb 
dieser Räume. 

https://umfrage.dresden.de/
questor/l/SportparkOstra 

Meinung zum Sportpark Ostra 
ist gefragt

http://www.dresden.de/verkehrssicherheit
https://umfrage.dresden.de/questor/l/SportparkOstra
www.dresden.de/opendatacamp
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I N T E R K U L T U R E L L E S

„Menschenrechte für alle … auch in 
Dresden?“ lautet 2024 das Motto der 
deutschlandweiten Internationalen Wo-
chen gegen Rassismus (IWgR), die vom 
11. März bis 6. April stattfinden. Auch 
die Landeshauptstadt Dresden beteiligt 
sich mit einem vielfältigen Programm. 
Mehr als 70 Mitwirkende laden zu über 
120, überwiegend kostenfreien Veranstal-
tungen ein. Dabei werden Rassismus und 
Diskriminierung näher beleuchtet und 
das eigene Handeln hinterfragt. Es gibt 
vielseitige Möglichkeiten zur Begegnung 
und zum Austausch: Weiterbildungen, 
Ausstellungen, Filmabende, Sport, Spiel 
und vieles mehr.

Das Dresdner Amtsblatt stellt in dieser 
und in der nächsten Ausgabe das Pro-
gramm der IWgR in Auszügen vor. Für ei-
nige Veranstaltungen ist eine Anmeldung 
erforderlich. Das vollständige Programm 
sowie eventuelle Ortsänderungen stehen 
unter www.dresden.de/iwgr.

	� Veranstaltungsübersicht vom 25. bis 
31. März 2024
	� 25. bis 28. März, 9–18 Uhr, SLUB 

Dresden/Interim Bibliothek Bergstra-
ße, Zellescher Weg 21–25: Ausstellung 
„Schicksalhafte Seiten. Bücher verfolgter 
JuristInnen in der SLUB Dresden
	� 25. bis 31. März, ganztägig geöffnet 

(Führungen 15–18 Uhr, außer an Feierta-
gen), Aktion Zivilcourage, e. V., Altmarkt: 
Ausstellung „ToleranzRäume“
	� 26. bis 29. März 
	� 14–17 Uhr, Albertinum, Georg-Treu-

Platz 3: ABC-Tische des Umweltzentrums 
Dresden e. V. im Albertinum
	� 15–17 Uhr, Stadtmuseum Dresden, 

Landhausstraße Eingang, Wilsdruffer 
Straße 2: Erzählcafé der ABC-Tische. 
Gespräch zu Fragen des Zeitgeschehens 
mit Blick in die Dresdner Neusten Nach-
richten. 
	� Montag, 25. März
	� 12–14 Uhr, Familie(n)leben e. V., St. 

Petersburger Straße 12: Interkulturelles 
Müttercafé JAMILA – ein Treffpunkt 
für (werdende) Mütter aus aller Welt 
zum Austauschen, Kochen, Backen und 
kreativ sein.
	� 16–19.30 Uhr, BUDO-CLUB-DRESDEN 

e. V., Saydaer Straße 6: Zumba®Fitness 
und Capoeira Kids: ab 16 Uhr für Kinder 
ab sechs Jahren Capoeira-Training, ab 

18.30 Uhr für Erwachsene Zumba®Fitness
	� Dienstag, 26. März
	� 18–20 Uhr, SPD-Fraktion Dresden, 

Dresdner Volkshaus, Schützenplatz 14, 
Richard-Teichgräber-Saal: „Wer darf hier 
eigentlich wählen und warum nicht ich?“ 
Debatte um das Wahlrecht für Menschen 
ohne deutschem Pass
	� Mittwoch, 27. März 
	� 16–18 Uhr, Kinder- und Jugendbü-

ro Dresden, Rothenburger Straße 26: 
Kinderrechte für alle Kinder ... auch in 
Dresden? Diskussion/Workshop für junge 
Menschen
	� 16.30–17.30 Uhr, SLUB Dresden/In-

terim Bibliothek Bergstraße, Zellescher 
Weg 21–25: Führung „Schicksalhafte 
Seiten. Bücher verfolgter JuristInnen in 
der SLUB Dresden“
	� 17–19 Uhr, Stadt AG – Aktives Netzwerk 

für ein inklusives Leben in Dresden e. V., 
Bibliothek Neustadt, Königsbrücker Stra-
ße 26: Diskriminierung unter der Lupe. 
Muster von Rassismus und Ableismus 
(Diskriminierung von Menschen mit 
Behinderung) erkennen
	� 17.30–21.15 Uhr, Volkshochschule 

Dresden e. V., Außenstelle Gorbitz, Hel-
bigsdorfer Weg 1, Raum 2.05: „Zu Tisch“ 
in der vhs Gorbitz. Gemeinsam kochen 
und essen

	� 19–21.30 Uhr, StoP – Stadtteile ohne 
Partnergewalt, Treberhilfe Dresden e. V., 
ASP Panama, Seifhennersdorfer Straße 2:  
Rassistische Instrumentalisierung sexua-
lisierter Gewalt. Migrations-/Integrations-
debatten und wie diese genutzt werden, 
um Stimmung zu machen
	� 19–22 Uhr, Ausländerrat Dresden 

e. V., Zentralkino, Kraftwerk Mitte 16: 
„Co:Memorate. Gemeinsam erinnern 
an rassistische Gewalt“. Filmabend und 
Diskussion
	� Donnerstag, 28. März
	� 15.30–16.30 Uhr, ARBEIT UND LEBEN 

Sachsen e. V., Neues Rathaus Dresden, 
Dr.-Külz-Ring 19: DEMOKRATIE MIT-
EINANDER-Stadtpolitik. Gespräch mit 
Stadträtin Tina Siebeneicher und Stadtrat 
Mirko Göhler über Stadtpolitik und Maß-
nahmen für eine inklusive + vielfältige 
Gesellschaft. für Jugendliche und junge 
Erwachsene zwischen 14 und 27 Jahren 
aus Dresden
	� 20–22 Uhr, scheune e. V., Theaterkahn, 

Terrassenufer an der Augustusbrücke: 
Slam on the Docks. Livelyrix Poetry Slam 
der Dresdner scheune. Tickets im Vorver-
kauf über www.scheune.org oder www.
theaterkahn.de

www.dresden.de/iwgr

Internationale Wochen gegen Rassismus laden zu Begegnung  
und Austausch ein
Teil 3: Übersicht ausgewählter Veranstaltungen in Dresden vom 25. bis 31. März 2024

Am Mittwoch, 24. April, veranstaltet 
das Amt für Wirtschaftsförderung der 
Landeshauptstadt Dresden gemeinsam 
mit den Partnern Agentur für Arbeit und 
Jobcenter Dresden von 10 bis 15 Uhr die 
vierte Interkulturelle Jobmesse Dresden 
im Foyer des World Trade Centers. Wie 
auch in den vergangenen Jahren stehen 
im Fokus dieser Veranstaltung Angebote, 
die Menschen mit Migrationshinter-
grund unabhängig von ihrer Herkunft 

einen leichteren Zugang zu Arbeit er-
möglichen. 

Wirtschaftsbürgermeister Jan Pratz-
ka erläutert: „Der Anstieg an Beschäfti-
gung in Dresden wird zu einem großen 
Teil von Menschen mit ausländischem 
Pass getragen. Die Messe richtet sich an 
Arbeitgeber, die Interesse an der Ein-
stellung und Ausbildung von Menschen 
mit Migrationshintergrund haben.“

Das Team des Wirtschaftsservice der 

Landeshauptstadt Dresden ermutigt 
insbesondere Klein- und mittelständi-
sche Dresdner Unternehmen, sich bis 
Mittwoch, 27. März, für einen der kos-
tenfreien Ausstellerplätze anzumelden, 
um Ihr Unternehmen zu präsentieren 
und potenzielle neue Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter kennenzulernen.

www.dresden.de/
interkulturelle-jobmesse

4. Interkulturelle Jobmesse im World Trade Center am 24. April
Anmeldung für Unternehmen bis 27. März möglich

Am Sonntag, 8. September, findet wieder 
der Tag des offenen Denkmals® statt. Für 
dieses Jahr lautet das von der Deutschen 
Stiftung für Denkmalschutz ausgeschrie-
bene Motto: „Wahr-Zeichen. Zeitzeugen 
der Geschichte“. Denkmale öffnen dann 
– auch in Dresden – für zehntausende 
Besucher ihre Türen. Das Amt für Kultur 
und Denkmalschutz sucht bis Sonntag, 31. 
März, erneut Denkmaleigentümerinnen 
und -eigentümer sowie Akteure, die diesen 
Tag mitgestalten wollen. Willkommen sind 
Bau-, technische, Garten-, Landschafts-, 
bewegliche und Bodendenkmale. Als 
Programmformate sind auch Führungen, 
Rundgänge, Vorträge, Gesprächsforen, 
Lesungen, Ausstellungen, Konzerte, 
Familien- und Mitmachangebote sowie 
Vorführungen von Restauratoren und 
Handwerkern inspirierend. Interessierte 
können sich bis Sonntag, 31. März, on-
line unter www.dresden.de/denkmaltag 
anmelden. Ansprechpartnerin ist Heike 
Heinze, Telefon (03 51) 4 88 89 90, E-Mail 
offenesdenkmal@dresden.de.

www.dresden.de/denkmaltag

Mitmachen beim Tag des  
offenen Denkmals 2024

Wir verkaufen Ihre Immobilie zum
bestmöglichen Preis.

Gesucht für Familie: Ein-/Zweifamilienhaus,
Doppelhaushälfte oder 3- bis

4-Zimmer-Wohnung.
Ihr Makler vor Ort Bernd Zinke

Telefon: 0157 55 34 15 36
b.zinke@garant-immo.de

www.garant-immo.de

Die 145. Oberschule in Pieschen gewinnt 
den sechsten Projekttag „Moderne sehen 
und verstehen. Auf den Spuren des Archi-
tekten Wolfgang Hänsch“ und erkundet am 
Mittwoch, 5. Juni, städtbeauliche Themen 
der Ostmoderne.

Der Projekttag wird jedes Jahr mit 
einer Dresdner Schulklasse der 5. oder 6. 
Jahrgangsstufe zu Ehren des Architekten 
Wolfgang Hänsch in der Landeshaupt-
stadt Dresden ausgeschrieben und dient 
der baukulturellen Bildung junger Dresd-
nerinnen und Dresdner. Im Laufe des 
Projekttages werden spielerisch Kennt-
nisse über die Stadtbaugeschichte mit 
dem Fokus auf Ostmoderne vermittelt. 
Dabei kann sich die Gewinner-Klasse auf 
einen abwechslungsreichen Tag freuen, 
an dem sie verschiedene Architekturepo-
chen in der Dresdner Innenstadt interak-
tiv und kreativ kennenlernen wird.

Gewinner-Klasse für den 
Hänsch-Projekttag steht fest

http://www.dresden.de/interkulturelle-jobmesse
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S O Z I A L E S

	� zum 102. Geburtstag
am 23. März 
Liselotte Haferland, Blasewitz

	� zum 90. Geburtstag
am 22. März 
Edith Rötschke, Blasewitz
Heinz Tenner, Altstadt
am 23. März 
Hannalore Watzke, Loschwitz
Christa Läntzsch, Cotta
am 24. März 
Carola Binner, Blasewitz
am 25. März 
Rita Nebelung, Klotzsche
am 26. März 
Dr. Jan von Kurnatowski, Plauen
Werner Hegewald, Cotta
am 27. März 
Hans-Joachim Amtag, Altstadt
Eva-Maria Schroter, Altstadt
Lore Querengässer, Cotta
am 28. März 
Günter Baer, Pappritz
Siegfried Schade, Blasewitz
Rolf Lange, Cotta
Siegrid Krampitz, Cotta

	� zum 70. Hochzeitstag
Gnadenhochzeit
am 27. März
Werner und Irene Steglich, Schullwitz

Der Oberbürgermeister  
gratuliert Musik, Bewegung, Achtsamkeit. Das sind 

die wichtigsten Elemente des Übungspro-
gramms „REMINDer“, für das die Dresd-
ner Stadtverwaltung und das Deutsche 
Zentrum für Neurodegenerative Erkran-
kungen e. V. (DZNE), Standort Dresden, 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer suchen. 

Studienleiterin Dr. Miranka Wirth 
erklärt: „Das REMINDer-Programm 
wurde entwickelt, um Risikofaktoren 
von Demenz zu verändern und damit 
der Erkrankung vorzubeugen. Es ver-
bindet motorische, geistige, sensorische, 
emotionale und soziale Anregungen auf 
Basis der aktuellen wissenschaftlichen 
Forschung.“ Ko-Studienleiterin Dr. Olga 
Klimecki ergänzt: „Wir wollen heraus-
finden, wie das Training bei den Teil-
nehmenden ankommt und mehr über die 
Wirksamkeit von Online-Programmen 
erfahren.“

Sozialbürgermeisterin Dr. Kristin 
Klaudia Kaufmann erläutert: „Die Stadt 
Dresden unterstützt das REMINDer-Pro-
gramm gern. Denn auch die Dresdnerin-
nen und Dresdner werden immer älter. 
Mit passgenauen und leicht zugänglichen 
Angeboten wollen wir die Menschen 
dabei unterstützen, so lange wie mög-
lich ein gesundes und selbstbestimmtes 
Leben zu führen. REMINDer bietet dafür 
ein großes Potenzial.“

Gesucht werden Personen, die ent-
weder zwischen 60 und 80 Jahre alt sind 
oder sich bereits im altersbedingten Ru-
hestand befinden. Die Studienteilnahme 
und das ganzheitliche Online-Training 
sind für die Teilnehmenden kostenfrei. 
Als kleines Dankeschön erhalten sie 

zusätzlich einen 30 Euro-Wunschgut-
schein. 

Fragen und Anmeldungen nimmt 
das Studienteam des DZNE telefonisch  
(01 70) 4 42 20 68 oder online unter www.
dzne.de/reminder entgegen. Der Start 
des REMINDer-Programms ist für Mitte 
April geplant.

Das Programm wird online von ge-
schulten Trainerinnen und Trainern 
über einen Zeitraum von sechs Wochen 
durchgeführt. Die Teilnahme erfolgt per 
Videokonferenz bequem von zu Hause 
aus, ein Besuch in einem Studienzent-
rum ist nicht nötig. Die meisten Übungen 
werden im Sitzen oder Stehen durch-
geführt und beinhalten leichte bis mo-
derate körperliche Aktivität. Menschen 
mit körperlichen Beeinträchtigungen 
oder schwerwiegenden Erkrankungen, 
die ihre Teilnahme einschränken, wie 
beispielsweise Demenz, können an dem 
Online-Programm nicht teilnehmen.

Alles was die Teilnehmenden benö-
tigen, ist ein Zugang zum Internet, eine 
persönliche E-Mail-Adresse, ein digitales 
Endgerät (zum Beispiel Laptop oder Tab-
let) mit Kamera oder Webcam, fließende 
Deutschkenntnisse, ausreichend Zeit 
(zwei mal 60 Minuten pro Woche) und 
Platz (2 Meter x 2 Meter) in der Wohnung. 
Das Studienteam des DZNE unterstützt 
bei der technischen Umsetzung.

Demenz steht als Oberbegriff für eine 
Vielzahl von Erkrankungen und Ver-
änderungen, die mit Gedächtnis- und 
Denkstörungen einhergehen, aber auch 
zu einer Veränderung der Persönlich-
keit führen können. In Dresden leben 

circa13.100 Menschen mit Demenz. Etwa 
ein Drittel der Alzheimer-Erkrankungen 
wird auf potenziell veränderbare Risiko-
faktoren, wie körperliche, geistige und 
soziale Inaktivität, zurückgeführt.

Das DZNE ist ein weltweit führendes, 
international ausgerichtetes Forschungs-
zentrum, das sich der Entdeckung neuer 
Ansätze zur Prävention und Behandlung 
neurodegenerativer Erkrankungen ver-
schrieben hat. Mit seinen rund 1.000 
Beschäftigten an zehn Standorten bun-
desweit, darunter in Dresden, untersucht 
das DZNE unter anderem körperliche, 
geistige und seelische Risikofaktoren 
von Demenzerkrankungen. Das DZNE 
erforscht, wie gezielte Lebensstil-Pro-
gramme diese Risikofaktoren verändern 
und damit Demenzerkrankungen wie 
Alzheimer vorbeugen. 

Dem Leitbild der demenzfreundli-
chen Kommune folgend unterstützt die 
Dresdner Stadtverwaltung Betroffene, 
Angehörige und Interessierte mit loka-
len Informations-, Beratungs- und Be-
gegnungsangeboten. Zentrale Elemente 
des kommunalen Engagements sind 
insbesondere die kostenfreien Demenz-
Schulungen, Fachveranstaltungen zum 
„Internationalen Welt-Alzheimertag“, 
jährlich am 21. September, sowie Veran-
staltungen für Menschen mit und ohne 
Demenz in der „Woche der Demenz“, die 
in diesem Jahr vom 16. bis 22. September 
2024 stattfindet.

www.dresden.de/
demenz

Menschen zwischen 60 und 80 Jahren für Online-Studie gesucht
Stadtverwaltung und Deutsches Zentrum für Neurodegenerative Erkrankungen rufen zur Teilnahme auf

Am Dienstag, 9. April 2024, und am 
Dienstag, 14. Mai 2024, informiert die 
Betreuungsbehörde jeweils 18.30 Uhr 
über Vorsorgevollmachten sowie Betreu-
ungs- oder Patientenverfügungen. Die 
Teilnehmenden erfahren Nützliches über 
Aufgabe, Inhalt, Form und Wirksamkeit der 
Dokumente. Expertinnen und Experten 
der Betreuungsbehörde beantworten 
Fragen. Mit dem Wissen ist es möglich, 
eigene Vollmachten und Verfügungen 
zu erstellen. 

	� Anmeldung zum Infoabend erfor-
derlich
Die Infoabende finden im Verwaltungs-
gebäude an der Glashütter Straße 51 statt. 
Der Zugang zum Veranstaltungsraum ist 
barrierearm. Weil die Platzkapazität be-
grenzt ist, ist eine telefonische Anmeldung 
erforderlich. Interessierte können sich ab 
sofort unter (03 51) 4 88 94 71 anmelden.

	� Wofür Vorsorgevollmacht und Co. 
gut sind
Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung 
und Patientenverfügung helfen weiter, 
wenn ein Mensch in einer Notsituation 
wichtige persönliche Entscheidungen 
nicht selbst treffen kann. Das kann bei-
spielsweise bei einem schweren Unfall 

oder einer plötzlichen Krankheit der Fall 
sein. Meist sind wichtige Angelegen-
heiten mit der Krankenkasse, der Bank 
oder Sparkasse, dem Arbeitgeber und 
Sozialleistungsträgern zu klären. Mit der 
Vorsorgevollmacht (§ 164 BGB) kann eine 
Person des Vertrauens rechtsverbind-
liche Entscheidungen für einen anderen 
Menschen treffen, zum Beispiel Verträge 
abschließen. Eine Betreuungsverfügung (§ 
1814 BGB) legt fest, wer die rechtliche Be-
treuung übernimmt, wenn ein Mensch das 
infolge von Krankheit oder Behinderung 
nicht mehr selbst kann. Eine Patientenver-
fügung (§ 1827 BGB) regelt medizinische 
Angelegenheiten für den Fall, dass die be-
troffene Person ihren Willen später nicht 
mehr selbst äußern kann.

	� Betreuungsbehörde bietet Beglau-
bigung an
Wer bereits eine Vorsorgevollmacht bzw. 
Betreuungsverfügung erstellt hat und sie 
öffentlich beglaubigen lassen möchte, 
muss nicht bis zum Informationsabend 
warten. Die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Betreuungsbehörde beglau-
bigen diese Dokumente zu den üblichen 
Sprechzeiten. Diese sind: Dienstag 9 bis 
12 und 14 bis 18 Uhr und Donnerstag 9 
bis 12 und 14 bis 16 Uhr.

	� Behörde mit vielfältigen Aufgaben
Die Betreuungsbehörde informiert nicht 
nur über Vorsorgevollmacht, Betreu-
ungsverfügung und Patientenverfügung 
und beglaubigt diese Dokumente, sie 
wirkt im Auftrag des Amtsgerichts auch 
in Betreuungsverfahren mit. Zu diesem 
Zweck führt die Behörde beispielsweise 
Ermittlungen durch. 

Die Betreuungsbehörde unterstützt 
außerdem ehrenamtliche und haupt-
beruf liche Betreuerinnen, Betreuer 
und Bevollmächtigte und vermittelt 
ihnen Fortbildungsangebote. In Zu-
sammenarbeit mit dem Betreuungs-
gericht gewinnt und prüft sie geeignete 
Berufsbetreuerinnen und -betreuer. 
Außerdem fördert sie die Netzwerk-
arbeit. Die Betreuungsbehörde gehört 
zum Dresdner Sozialamt.

	� Informationen im Internet
Kontaktdaten und hilfreiche Informa-
tionsbroschüren mit Tipps und Textbau-
steinen sowie Formulare in mehreren 
Sprachen bietet die Betreuungsbehörde 
im Internet zum Herunterladen an: 

www.dresden.de/
betreuungsbehoerde

Vorsorgevollmacht, Betreuungs- und Patientenverfügung
Anmeldung für Infoabende am 9. April und 14. Mai ab sofort möglich

Das Amt für Kultur und Denkmalschutz 
lädt vom 27. bis 29. Mai unter dem Titel 
„Zukunft?! Der Beitrag der Denkmalpfle-
ge zur Bauwende“ zu einer Fachtagung 
im Kulturrathaus, Königstraße 15, ein. 
Dafür können sich Interessierte ab sofort 
bis Mittwoch, 3. April, online anmelden 
unter www.dresden.de/denkmaltagung.

Die Tagung möchte positive Impulse, 
die die Denkmalpflege für eine Wende im 
Bauwesen bereithält, präsentieren und 
diskutieren, aber auch mögliche Grenzen 
ausloten. Der fachliche Diskurs soll einen 
interdisziplinären Austausch ermögli-
chen und dazu beitragen, die zukünftige 
Arbeit von Denkmalschutzbehörden und 
weiterer am Thema interessierter Fach-
leute kooperativ und ergebnisorientiert 
zu gestalten.

www.dresden.de/denkmaltagung

Denkmalpflege-Fachtagung 
zur Bauwende

Gut informiert?

dresden.de/amtsblatt

http://www.dresden.de/betreuungsbehoerde
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K U L T U R

Der Club Passage, Leutewitzer Ring 5 in 
Gorbitz, lädt vom 22. bis 24. März zum 
Frühlingsfest ein. Der Eintritt ist kosten-
frei. Das sind die Höhepunkte:

	� Freitag, 22. März, 15.30 Uhr
Fanz und Firle spielen Klavier und Gitarre, 
Herr Und bläst die Posaune, Grete singt 
und Prof. Dr. Bumm trommelt – zusam-
men ergibt das Musik für alle. Bekannte 
Kinderlieder erklingen in neuem Gewand 
neben neuen melodisch-groovigen Songs 
für Kleine und Große.

	� Freitag, 22. März, ab 16.30 Uhr
Die Passage und die 138. Oberschule ver-
bindet eine Freundschaft. Sie wird mit 
einer neuen Ausstellung „Von Weltunter-
gang bis Aufbruchstimmung“ fortgesetzt. 
Lernende der 8. Klasse haben sich mit der 
Technik des Linoldrucks auseinander-
gesetzt und künstlerische Arbeiten zum 
Thema „Weltuntergang“ angefertigt. 
Diesem traurigen und deprimierenden 
Thema stellen sie Arbeiten zum Thema 
„Aufbruchstimmung“ gegenüber. Selbst 
verfasste Gedichte und Texte unterstützen 
die Werke in ihrer Aussagekraft. Einige 
der Texte werden live gelesen. Es spielt die 
Schülerband der 138. Oberschule „Squea-
ky Chair“ Rock-Klassiker und Neues.

	� Sonnabend, 23. März, 20 Uhr
Die Dresdner Experten für Volksmusik 
„Wirbeley“ tun sich mit dem französi-
schen Gitarristen und Sänger Jean Faure 
zusammen, um musikalisch über Ideen 
von Heimat, Herkunft, Tradition und 
Wurzeln zu forschen. Dabei erkunden sie, 
wo Heimatlieder herkommen und finden 
einiges Grenzüberschreitendes, Verbin-

dendes, und vor allem viel gemeinsames 
Musikalisches. 

	� Sonntag, 24. März, 15 bis 17 Uhr
Zum monatlichen, offenen Café bei Heiß-
getränk und Gebäck gibt es Live-Musik 
von Monsieur Gabriel. Am Akkordeon 
zaubert er Tango, Walzer, Tarantella und 
vieles mehr, und wer tanzen möchte, ist 
herzlich dazu eingeladen.

kontakt@club-passage.de
www.jks-dresden.de

Neue Ausstellung zum Frühlingsfestival in Gorbitz
Rock, Kinderlieder und Volksmusik erklingen im Club Passage

Sie plünderten, raubten und mordeten 
auf der Jagd nach Beute – der Fluch und 
Schrecken der Weltmeere! Oder waren 
es doch edle, mutige Freibeuter auf der 
Suche nach Abenteuer und Freiheit? Was 
wir heute vermeintlich von Piraten und 
Piratinnen wissen, stammt oft aus Filmen, 
Büchern und Computerspielen. Was aber 
ist wahr, was ist Mythos? Das Verkehrsmu-

seum Dresden, Augustusstraße 1,  geht mit 
der neuen Sonderausstellung „Piraten!“ ab 
Donnerstag, 21. März, dieser Frage nach.

Nicht erst seit der sehr erfolgreichen 
Filmreihe „Fluch der Karibik“ hat man 
beim Thema Piraten zumeist das „Gol-
dene Zeitalter“ der Piraterie vor Augen. 
Jene Epoche von der Mitte des 17. bis zum 
frühen 18. Jahrhundert also, als Seeräuber 

auf dem Atlantik Jagd auf die Handels-
schiffe machten, die ihre wertvolle Fracht 
zwischen Europa, Afrika und Amerika 
transportierten. Wie die Ausstellung 
zeigt, gibt es Piraten aber schon viel länger 
und nicht nur im Atlantik, sondern auch 
im Mittelmeer, im Indischen Ozean und 
in Ostasien und Südostasien. Piraten exis-
tieren, seit Schiffe die Meere befahren. 
Wo der Handel blühte und eine Schutz-
macht fehlte, machten sie die Seewege 
unsicher. Dies gilt bis heute weltweit.  
Die Ausstellung wird begleitet von Füh-
rungen, der Live-Synchronisation eines 
Piraten-Stummfilmklassikers und einem 
Podiumsgespräch mit dem deutsch-ame-
rikanischen Journalisten Michael Scott 
Moore, der zweieinhalb Jahre Geisel 
somalischer Piraten war. Die Ausstellung 
ist bis 5. Januar 2025 geöffnet, Dienstag bis 
Sonntag vo 10 bis 18 Uhr.

www.
verkehrsmuseum-dresden.de

Wahrheit und Mythos über die Piraterie auf den Weltmeeren
Neue Sonderausstellung öffnet am 21. März im Verkehrsmuseum Dresden am Neumarkt

Volksmusik einmal anders. Die Gruppe „Wir-
beley“ ist am 23. März, 20 Uhr, in der Passage 
zu erleben. Sie bringt ältere und unbekannte 
Musik verschiedener Völker der Welt aktuali-
siert und mit großer Spielfreude und feinem 
Humor auf die Bühne.          Foto: Heike Antoci

Aktivstation Ruderboot. Nur wer im Takt 
rudert, kann das voraus segelnde Schiff er-
reichen.                                              Foto: Amac Garbe

Das Kraszewski-Museum, Nordstraße 
28, lädt am Sonntag, 24. März, 15 Uhr, zu 
einem Vortrag über Dresdner Maler der 
Frühromantik ein. 

Caspar David Friedrichs Landschafts-
malerei bildete einen bis heute faszinie-
renden Höhepunkt in der Geschichte 
der Kunst. Doch die Entwicklung zur 
romantischen Naturauffassung in der 
sächsischen Landschaftsmalerei begann 
weitaus früher. Wie dafür der Boden be-
reitet wurde, wie es zur romantischen 
Landschaftsmalerei kam, aus welchen 
Gründen und auf welche Weise die 
Künstler romantisierten, dem geht die 
Dresdener Kunsthistorikerin Dr. phil. 
Anke Fröhlich-Schauseil nach. Sie  stellt 
dabei künstlerische Darstellungen aus 
dem Elbtal, dem Riesengebirge, aus Böh-
men und der Oberlausitz vor.

Der Eintritt kostet zehn Euro, ermä-
ßigt acht Euro. Um Reservierung unter 
Telefon (03 51) 8 04 44 50 oder per E-Mail 
an joanna.magacz@museen-dresden.de 
wird gebeten.

Vortrag über Dresdner Maler 
der Frühromantik

In der kleinen Thüringer Residenzstadt 
Rudolstadt erfüllten sich für Friedrich 
Schiller zwei Lebensträume. Hier fand 
nicht nur die erste Begegnung mit Goethe 
statt, hier fand er auch sein Eheglück. 
Wie sich alles während des berühmten 
Rudolstädter Sommers im Jahre 1788 
ereignete und fügte, wird Christian Hof-
mann, der Leiter des Schillerhauses Rudol-
stadt, in seinem Vortrag am Donnerstag,  
28. März  um 18 Uhr im Stadtbezirksamt 
Loschwitz, Grundstraße 3, beschreiben.  
Der Vortrag zeichnet Schillers Weg von 
der Karlsschule in Stuttgart über Mann-
heim nach Bauerbach in Thüringen nach 
und geht dabei auch auf die Stationen 
Leipzig und Dresden ein, bevor Schiller in 
Thüringen sesshaft wurde. Der Eintritt ist 
kostenfrei, um eine Spende wird gebeten.

Vortrag über Rudolstadt – 
Schillers heimliche Geliebte

Der Haushaltsausschuss des Bundes-
tags hat am 13. März die Technischen 
Sammlungen Dresden für eine Förde-
rung in Höhe von sechs Millionen Euro 
ausgewählt. Mit der Instandsetzung des 
Gebäudeensembles kann es gelingen, den 
bedeutenden historischen Industriestand-
ort Technische Sammlungen dauerhaft 
als lebendigen Ort der Bildung, Technik 
und Geschichte zu etablieren.

Die Sanierung ist Voraussetzung für 
eine dauerhafte Nutzung der Techni-
schen Sammlungen Dresden. Das Ge-
bäude hat einen hohen Investitionsbe-
darf hinsichtlich Energieeinsparungen, 
Barrierefreiheit und Digitalisierung. Mit 
der Sanierung sollen die Investitionen  
im Einklang mit dem Denkmalschutz 
umgesetzt werden. Für die verbesserte 
Barrierefreiheit sollen unter anderem die 
Aufzüge und das Museum modernisiert 
werden. Insgesamt liegen die Kosten für 
die Bauvorhaben an den Technischen 
Sammlungen bei 13,8 Millionen Euro.

Sechs Millionen Euro für die 
Technischen Sammlungen
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Einträge ins Goldene Buch der Landeshauptstadt Dresden
Oberbürgermeister Dirk Hilbert begrüßte unter anderem den Botschafter der Vereinigten Arabischen Emirate sowie Gäste aus dem Kongo

Informieren Sie sich auch unter:
Web gourmetta.de | E-Mail bestellung@gourmetta.de

täglich frisch gekocht
ofenheiß geliefert

keine Vertragsbindung
kostenlose Lieferung

Telefonische Beratung
0351 - 312 71 17

Essen auf Rädern
sicher . sozial . seniorengerecht

Senio
ren-

portio
n ab

5,55 €

Am 8. März verlegte der Kölner Künstler 
Gunter Demnig insgesamt 37 neue Stol-
persteine an zwölf Orten im Stadtgebiet 
und die erste Stolperschwelle am Alten 
Leipziger Bahnhof. Damit gibt es nun in 
Dresden insgesamt 371 Stolpersteine an 
161 verschiedenen Orten.

Stolpersteine bringen die Namen der 
Opfer der NS-Diktatur an den Ort zurück, 
an dem sie gelebt haben. Gunter Demnig 
hat mittlerweile mehr als 100.000 ins 
Pflaster eingelassene Bronzequader in 
ganz Europa verlegt, die an das Schicksal 
von Jüdinnen und Juden, Antifaschistin-
nen und Antifaschisten, Zeugen Jehovas, 

Homosexuellen, Euthanasie-Opfern 
sowie an Sinti und Roma erinnern. Am 8. 
März wurden an zehn Orten in Dresden 
jeweils mehrere Steine für Familien oder 
Ehepaare verlegt, an zwei Stellen je ein 
einzelner Stein. Zwei der Steine erinnern 
an ein Ehepaar, das zu den Zeugen Jeho-
vas gehörte, zwei erinnern an die Wider-
standsgruppe Langhorst. An mehreren 
Verlegungen nahmen Angehörige und 
Nachkommen der Opfer teil.

Eine Besonderheit an diesem Tag war, 
dass erstmals in Dresden mit Stolperstei-
nen an eine Sinti-Familie erinnert wird: 
Vor dem Volkshaus am Laubegaster Ufer 

verlegte Gunter Demnig insgesamt zwölf 
Stolpersteine für die Familie Blum – eine 
Familie, die ein fahrendes Marionetten-
theater betrieb und von 1934 bis 1938 
dort wohnte. Als Gäste dabei waren auch 
Angehörige der Familie. 

Die zweite Besonderheit an diesem 
Tag war die Verlegung der ersten Stol-
perschwelle in Dresden. Diese ist 60 
Zentimeter lang und erinnert am Alten 
Leipziger Bahnhof an die mehreren hun-
dert Jüdinnen und Juden, die von hier aus 
1942 und 1943 in das Ghetto Riga und in 
das Vernichtungslager Auschwitz-Birke-
nau deportiert wurden. 

Erste Stolperschwelle für Opfer der NS-Diktatur entsteht am Alten Leipziger Bahnhof 
Kölner Künstler Gunter Demnig verlegte insgesamt 37 neue Stolpersteine an zwölf Orten im Stadtgebiet

Neues?

dresden.de/newsletter

Linkes Foto: Bereits am 23. Januar besuchte der Botschafter der Vereinigten Arabi-
schen Emirate Ahmed Alattar (links) die Landeshauptstadt Dresden. Dabei trug sich 
der Gast auch im Beisein von Oberbürgermeister Dirk Hilbert ins Goldene Buch ein.
Rechtes Foto: Am 8. März besuchten hochrangige Vertreterinnen aus der Republik 

Kongo die Landeshauptstadt: Die Ministerin für Kultur-, Tourismus-, Kunst- und 
Freizeitwirtschaft der Republik Kongo, Frau Marie-France Lydie Hélène Pongault 
(links), und Ihre Exzellenz die außerordentliche und bevollmächtigte Botschafterin 
der Republik Kongo, Frau Edith Antoinette Itoua (Mitte).    Fotos: Jürgen Männel/jmfoto
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T A G  D E S  W A S S E R S

Das Umweltamt der Landeshauptstadt 
Dresden befasst sich mit Klima, Luft, 
Lärm, Natur, Boden, Immission, Abfall 
und Wasser. Zum Tag des Wassers am 
Freitag, 22. März, gibt der Leiter René 
Herold ein Interview.

Der im Januar veröffentlichte Witte-
rungsbericht 2023 bescheinigte wieder-
holt niedrige Grundwasserstände für 
Dresden über weite Teile des vergange-
nen Jahres. Wie schätzen Sie die aktuelle 
Situation für Dresden ein?
Dass die Elbe nicht nur Niedrigwasser 
„kann“, hat sie uns mit zwei kurz auf-
einander folgenden Hochwassern im 
Dezember/Januar und im Februar er-
neut gezeigt. Die Elbe ist eben auch ein 
Hochwasser führender Fluss und hat sich 
nach längerer Zeit als solcher wieder in 
Erinnerung gebracht. Glücklicherweise 
entstanden dabei keine Schäden im 
Stadtgebiet, was auch der weitsichtigen 
Planung in den letzten Jahren und dem 
umsichtigen Agieren aller Beteiligten zu 
verdanken ist.

Die erhöhte Wasserführung der Elbe 
und auch die feuchte Witterung der letz-
ten Wochen haben sich positiv auf die 
Grundwasservorräte ausgewirkt. Nach 
den Trockenjahren sind die Grundwas-
serstände erstmals wieder gestiegen. 
Derzeit liegt der Durchschnitt an den 
Messstellen des städtischen Netzes 
knapp 80 Zentimeter über den langjäh-
rigen mittleren Monatswasserständen. 
Mehr als die Hälfte aller Messstellen zeigt 
dabei sogar Werte über den mittleren 
Hochwasserverhältnissen.

Aus den Umweltberichten der zurück-
liegenden Jahre geht hervor, dass der 
ökologische Zustand der Bäche und 
Flüsse in Dresden im Berichtszeitraum 
nicht zufriedenstellend war. Hat sich 
dieser in der Zwischenzeit verbessern 
können?
Leider noch nicht. Das ist ebenfalls sehr 
komplex. Nach der europäischen Wasser-
rahmenrichtlinie sind zur Beobachtung 
und Bewertung des ökologischen Zu-
stands sogenannte Wasserkörper, also 
zusammengehörige Abschnitte unserer 
Flüsse und Bäche mit einer bestimmten 
Mindestgröße, auszuweisen. In Dresden 
sind es insgesamt 16 solcher Fließwas-
serkörper. Keiner davon erreicht derzeit 
das in der Wasserrahmenrichtlinie und 
im Wasserhaushaltsgesetz des Bundes 
verankerte Ziel „guter ökologischer Zu-
stand und guter chemischer Zustand“. 
Auch viele der kleineren Zuflüsse im Ein-
zugsgebiet dieser Wasserkörper weisen 
Gütedefizite auf. 

Was sind die Ursachen für verminderte 
Wassergüte?
Ursachen hierfür sind vor allem der un-
zureichende hydromorphologische (na-
turferne) Zustand, zu hohe Einträge von 
Nähr-, Schweb- und Schadstoffen sowie 
Einleitungen von Misch- und Regenwas-
ser. Zudem wurden in der Vergangenheit 
die Wasserläufe in der Stadt über weite 
Strecken, insbesondere aus Gründen des 

Platzbedarfes und einer schnellen Ab-
leitung des Regenwassers naturfern aus-
gebaut. Seit einigen Jahren kommen noch 
die Folgen des Klimawandels hinzu, wie 
vermehrt auftretende Trockenperioden, 
die für Wassermangel bis hin zur völligen 
Austrocknung der Gewässer sorgen. All 
das führt dazu, dass trotz der bereits 
erfolgten Anstrengungen, wie etwa der 
naturnahen Umgestaltung des Oberlaufes 
der Prießnitz und des Wiesengraben-Ost, 
noch viele weitere Maßnahmen erforder-
lich sind. So legen wir derzeit zum Beispiel 
den Schönborner Dorfbach frei und bauen 
ihn naturnah aus. Die Arbeiten wollen wir 
in diesem Jahr abschließen und Mitte des 
Jahres mit der Renaturierung des Flössert-
grabens in Klotzsche an der Grenzstraße/
Königsbrücker Straße beginnen. 

Die Folgen des Klimawandels stellen 
Städte weltweit vor große Heraus-
forderungen. In diesem Kontext wird 
häufig der Begriff „Schwammstadt“ als 
ein Lösungsansatz benannt. Was hat es 
damit auf sich und was bedeutet das für 
Dresden? 
Auch wenn viele Auslegungen des Be-
griffes existieren, bedeutet „Schwamm-
stadt“ im Ergebnis, dass eine Stadt 
„wassersensibel“ gestaltet wird. Das 
Zuviel an Wasser bei sehr starkem Re-
gen sollte von einer Stadt, wie bei einem 
Schwamm, aufgesaugt werden können 
und darf nicht über versiegelte Flächen 
und Kanäle abgeleitet werden. Mulden, 
Gräben, Flächen, Rückhalteanlagen, Beete 
oder Dachbegrünungen speichern das 
Wasser durch Versickerung und stellen 
es den Pflanzen in Trockenzeiten zur Ver-
fügung. Auf diese Weise sorgt das Grün 
im Sommer für Abkühlung in der Stadt. 
Auch die Grundwasservorräte können sich 
so besser regenerieren. Die „Schwamm-
stadt“ ist also ein ganzheitliches Konzept 
eines zukunftsfähigen Regenwasser-
managements und einer blau-grünen 

Infrastruktur. Damit soll Dresden wi-
derstandsfähiger gegenüber extremen 
Wettersituationen und das Stadtklima 
nachhaltig verbessert werden. 

2022 wurde in der Landeshauptstadt 
eine Arbeitsgruppe (AG) Schwamm-
stadt in der Stadt Dresden gegründet. 
Die AG koordiniert St rategien und 
Planungsansätze für eine wassersen-
sible Stadtentwicklung und erarbeitet 
zeitgemäße Lösungen für das künftige 
Regenwassermanagement.

Welche „Wasser“-Projekte stehen 
außerdem in diesem Jahr und in den 
kommenden Jahren im Fokus?
Das Augenmerk liegt besonders auf der 
nachhaltigen Stadtentwicklung. Diese 
braucht neben der Umsetzung auch 
verlässliche digitale Informations-
grundlagen, die von allen Akteuren in 
der Bürgerschaft, der Wirtschaft, der 
Wissenschaft und der Verwaltung ge-
meinsam genutzt werden können. Daher 
sollen im Rahmen des Modellprojektes 
Smart Cit y Dresden (w w w.dresden.
de/mpsc) wesentliche technologische 
Grundlagen für ein verbessertes Stark-
regen-Risikomanagement geschaffen 
werden. Im Jahr 2023 konnte die Stadt 
hierfür bereits das Niederschlags- und 
Pegelmessnetz im südlichen Dresden 
verdichten und verbessern. 

Im nächsten Schritt soll das Dresd-
ner 3D-Stadtmodell ausgebaut werden. 
Dieser „Starkregenzwilling“ soll die 
Ist-Zustände bei Stark regen (Mess-
daten), mög l iche Gefa h ren du rch 
Überflutung und Kanalrückstau sowie 
gebäudekonkrete Schadenspotenziale 
und Handlungsmöglichkeiten für das 
Stadtgebiet darstellen können. In einem 
Vorläuferprojekt wurde dazu bereits 
ein 3D-Starkregenportal für drei kleine 
Testgebiete in den Stadtteilen Klotz-
sche, Löbtau und Striesen entwickelt 
(www.dresden.de/wawur-3d).

Wie steht es um die zukünftige Trink-
wasserversorgung in der Stadt?
Auch das Thema zukunftssichere Was-
serversorgung steht für uns im Mittel-
punkt. Die öffentliche Trinkwasser-
versorgung in der Landeshauptstadt 
Dresden wird durch die Wasserwerke 
Coschütz, Tolkewitz und Hosterwitz 
sichergestellt. Diese drei Werke ver-
sorgen derzeit sowohl den Großteil der 
Bevölkerung als auch die Industrie mit 
Trinkwasser. Nur ein Unternehmen 
bezieht Industriewasser direkt aus der 
Wasserfassung Saloppe. Der Wasserbe-
darf wird sich künftig jedoch aufgrund 
bevorstehender Industrieerweiterungen 
und Neuansiedlungen ändern. Daher 
arbeiten wir gemeinsam mit dem Frei-
staat und der SachsenEnergie an einer 
Basis für eine nachhaltige und zukunfts-
sichere Wasserversorgung.

	� Regenwasser
Kostenfreies Beratungsangebot
Welche Möglichkeiten der Regenwasser-
nutzung gibt es? Wie kann Regenwasser 
vor Ort versickert oder gespeichert wer-
den? Zu diesen und weiteren Fragen, zum 
klimaangepassten Bauen und Sanieren 
von Wohngebäuden in Dresden bietet 
das Umweltamt gemeinsam mit der 
Stadtentwässerung Dresden kostenfreie 
Beratungen an. Bis Ende 2024 informie-
ren erfahrene Bauingenieurinnen und 
-ingenieure nach Terminvereinbarung 
persönlich vor Ort. Eine Anmeldung ist 
formlos per E-Mail kmaerker@dresden.
de möglich. Weitere Informationen stehen 
bereit unter www.dresden.de/inklibau 
und www.dresden.de/regenwasser.

Eine Stadt wirkt wie ein Schwamm: Zuviel an Regenwasser wird gespeichert
Interview mit dem Leiter des Umweltamtes René Herold zum Tag des Wassers am 22. März

Bei der Arbeit. René Herold (links) gemeinsam 
mit Harald Kroll-Reeber vom Umweltamt.

Foto: Berthold Haß 

Wiesengraben-Ost.   Foto: Harald Kroll-Reeber

SCHON GEWUSST?



8
12|2024

Donnerstag, 21. März

Dresdner Amtsblattwww.dresden.de/amtsblatt

U M W E L T

Am 7. März hat das Umweltamt der 
Landeshauptstadt Dresden einen um-
fassenden Überblick über den Zustand 
der Umwelt im Stadtgebiet in den Jahren 
2021/2022 vorgelegt. Die Daten zeigen, 
wo umgesetzte Maßnahmen greifen 
oder ein Handeln weiterhin zwingend 
erforderlich ist. Das Fazit: Es gibt Erfolge, 
aber das Dresdner Klima, die Natur und 
Gewässer stehen unter Druck. 

	� Stadtgrün
Das Stadtgrün war in den Berichtsjah-
ren 2021 und 2022 durch verschiedene 
Ereignisse und Faktoren beeinf lusst: 
Neben der COVID-19-Pandemie standen 
insbesondere Folgen des Klimawandels 
im Mittelpunkt aller Anstrengungen 
bei Erhalt, Pflege und Verwaltung des 
Dresdner Stadtgrüns im Sinne einer zu-
kunftsfähigen Stadtentwicklung. Verlust 
von Bäumen, Zunahme von Krankheiten 
an Bäumen und Schädlingsbefall (Stadt-
bäume, Wald und Forst) sowie steigender 
Aufwand für Wässerung und Bedarf 
an Gießwasser (Bäume, Pflanzflächen 
usw.) gehören dazu. Der Einsatz klima-
angepasster Pf lanzenarten und eine 
angepasste Pflege des Stadtgrüns wie 
etwa des Mahdregimes sind geeignete 
Maßnahmen. 2021 und 2022 erhöhte sich 
die Anzahl der zu verwaltenden und zu 
pflegenden Flächen weiter. 

Außerdem war eine verstärkte Nach-
frage und Wertschätzung der Grün-
flächen zu verzeichnen, um diese für 
soziale Kontakte, den Aufenthalt im 
Freien, sportliche oder gärtnerische 
Betätigung zu nutzen – unter anderem 
als Folge der Corona-Pandemie.

	� Klima
Nachdem das Jahr 2021 nach drei Jahren 
nicht mehr zu trocken war, sondern 
insgesamt eher nass und kühl, brachte 
das Jahr 2022 als viertwärmstes Jahr seit 
1961 einen neuen Temperaturrekord 
von 38,2 Grad Celsius und extreme 
Trockenheit. Passend dazu gewann das 
Projekt HeatResilientCity mit der Unter-
suchung von geeigneten Maßnahmen zur 
hitzeangepassten Stadtgestaltung den 

Deutschen Nachhaltigkeitspreis 2022 
(w w w.dresden.de/klimaanpassung). 
Dabei wurde insbesondere gewürdigt, 
dass die Stadtbevölkerung im Zuge des 
Projektes intensiv beteiligt wurde.

	� Starkregen
Neben den sehr trockenen Witterungs-
abschnitten war und ist das Dresdner 
Stadtgebiet immer wieder von Starkre-
genereignissen betroffen. Dies war bei-
spielsweise im Juni 2021 und August 2022 
der Fall. Starkregenereignisse können 
zu lokalen Überflutungen führen. Seit 
2022 werden die besonders gefährdeten 
Bereiche im Themenstadtplan unter 
stadtplan.dresden.de, dort unter „Hoch-
wasser & Starkregen“ dargestellt. Zwei 
Karten liefern einen Überblick, wo im 
Stadtgebiet Dresden bei einem flächen-
deckenden Extremereignis, analog dem 
im Ahrtal im Juli 2021, eine Gefährdung 
durch Überflutung und hohe Fließge-
schwindigkeiten besteht.

	� Oberflächenwasser
In den Jahren 2021/2022 konnten an den 
Bächen und Flüssen zweiter Ordnung im 
Stadtgebiet durch das Umweltamt oder 
mit dessen Beteiligung 23 Maßnahmen 
für insgesamt etwa 3,25 Millionen Euro 
fertiggestellt werden. Außerdem wurde 
das Netz zur Erfassung von Wasserstän-
den an den Gewässern zweiter Ordnung 
erweitert.

	� Hochwasservorsorge
Im Berichtszeitraum jährten sich die 
den Plan Hochwasservorsorge Dresden 
(PHD) begründenden Hochwasserereig-
nisse des Jahres 2002 zum zwanzigsten 
Mal und waren Anlass eines separaten 
Fachberichtes „20 Jahre nach der Flut“. 
Das Ausbleiben von Fluss-Hochwassern 
über einen längeren Zeitraum hat in 
Teilen der Bevölkerung zu einem Gefühl 
der Sicherheit geführt, obwohl die Gefahr 
nach wie vor besteht. Auch langfristig 
kann nicht für alle Siedlungsgebiete 
mit zusammenhängender Bebauung, 
Industrie oder Gewerbe ein Schutzgrad 
von HQ100 (100-jährliches Hochwasser) 
erreicht werden. Diese Gebiete mit einem 
verbleibenden Schutzgrad kleiner HQ100 
(kurz als Defizitgebiete bezeichnet) 
wurden im Jahr 2021 für die Elbe neu 
abgegrenzt.

Für die geplante Hochwasserschutz-
anlage am Alt-Elbarm zwischen Mar-
burger Straße und Tauernstraße liegt 
seit Juni 2021 der Planfeststellungsbe-
schluss vor. Die Anlage soll Laubegast 
vor Hochwasser aus dem Alt-Elbarm 
mit einem Schutzziel HQ100 bewahren. 
Die Verlagerung von hochwasserge-
fährdeten Kleingartenanlagen aus dem 
Abflussgebiet der Elbe konnte im Be-
richtszeitraum fortgesetzt werden. Bis 
Anfang 2022 sind so in enger Absprache 
mit den Beteiligten rund 180 Parzellen 
umgestaltet und deren Pächter entschä-
digt worden. Intensive Beteiligungs-
verfahren und Absprachen durch das 
Umweltamt und das Amt für Stadtgrün 
und Abfallwirtschaft erreichten eine 

breite Akzeptanz vor Ort. 
Für den Kaitzbach und den Lotze-

bach (Gewässer zweiter Ordnung) sind 
2021 bis 2022 eigene Hochwasserrisiko-
managementpläne erarbeitet und die 
Hochwassergefahren mittels aktueller 
Modellierungen untersucht worden.

 
	� Eingriffsausgleich

Auch im Rahmen von Bauvorhaben 
wird Natur durch Versiegelung oder 
Umnutzung „verbraucht“. Um den Zu-
stand von Natur und Landschaft nicht 
zu verschlechtern, müssen an anderer 
Stelle Natur und die Funktionen der 
einzelnen Schutzgüter wiederhergestellt 
werden. Dieser sogenannte Eingriffs-
ausgleich ist gesetzlich verpflichtend 
und von der Naturschutzbehörde bei 
kleineren und größeren Bauvorhaben 
mit den jeweiligen Bauherren vereinbar.

Die Stadt Dresden versucht jedoch 
auch darüber hinaus, Flächen für Natur 
und Landschaft aufzuwerten und für 
die Erholung ihrer Einwohnerinnen 
und Einwohner bereitzustellen. Als 
Beispiel sei hier die Streuobstwiese 
an der Heideschanze genannt. Streu-
obstwiesen zählen zu den besonders 
geschützten Biotopen, die nur öffent-
lich zugänglich bleiben können, wenn 
den mühsam gepflegten Bäumen kein 
Schaden zugefügt oder die Wiese bei-
spielsweise nicht verunreinigt oder 
vermüllt wird. 

	� Lärm
Im Berichtszeitraum wurde der Teil-
gebiets-Lärmaktionsplan für die Innere 
Neustadt vom Stadtrat beschlossen und 
der Entwurf eines Integrierten Verkehrs- 
und Lärmminderungskonzeptes für 
den Stadtteil Friedrichstadt erarbeitet. 
Nach dem Einbruch der jährlichen 
Flugbewegungen in den Jahren 2020 
und 2021 stieg im Jahr 2022 die Anzahl 
der Starts und Landungen und damit 
auch die Belastung durch Fluglärm 
wieder an. Dabei erreichte die Anzahl 
der Flugbewegungen noch nicht wieder 
den Durchschnittswert der Jahre vor dem 
Ausbruch der Pandemie. Die aktuellen 

Lärmkartografierungen zeigen jedoch 
immer noch erhebliche Betroffenheiten 
durch Verkehrslärm (www.dresden.de/
laerm).

	� Abfall
Die Restabfallanalyse 2021 zeigt, dass 
insgesamt etwa 136 Kilogramm Rest-
abfall pro Einwohner anfallen – davon 
39 Kilogramm Bio- und Grünabfälle, fast 
15 Kilogramm Pappen und Kartonagen 
sowie 23 Kilogramm Kunststoffe. Die 
Zahlen sind in den vergangenen zwanzig 
Jahren zwar rückläufig, dennoch gibt es 
erhebliches Verbesserungspotenzial, 
wenn Müll richtig getrennt wird. 

Die Elbwiesenreinigung 2021 konnte 
aufgrund der Pandemie nicht stattfin-
den. Stattdessen trafen sich insgesamt 
etwa 1.800 Dresdnerinnen und Dresd-
ner für 120 kleinere Putzaktionen in den 
Stadtbezirken und Ortschaften. Im Jahr 
2022 halfen insgesamt 5.500 Bürgerin-
nen und Bürger bei der Elbwiesenreini-
gung und bei 145 Putzaktionen. 

Am 3. Juli 2021 sind die Einweg-
kunststoffverbotsverordnung (BGBL. I 
S. 95) und die Einwegkunststoffkenn-
zeichnungsverordnung (BGBL. I. S. 
2024) und damit das Verbot bestimmter 
Einwegkunststoffprodukte wie Watte-
stäbchen oder Trink halme in Kraft 
get reten. Deren Umset zung w urde 
von der Stadtverwaltung kontrolliert. 
Bereits vor Einführung der Mehrwegs-
angebotspf licht zum 1. Januar 2023 
waren im städtischen Themenstadtplan 
Einzelhändler, Gastronomie- und Im-
bissbetriebe, die Mehrwegalternativen 
anbieten und mitgebrachte Gefäße 
ihrer Kundinnen und Kunden befüllen, 
abrufbar unter stadtplan.dresden.de, 
dort unter „Entsorgung & Abfallver-
meidung“, „Mehrweg – Nachfüllen statt 
wegwerfen“.

Der Umweltbericht 2021/2022 steht 
unter:

www.dresden.de/
umweltbericht 

Landeshauptstadt Dresden stellt den Umweltbericht für die Jahre 2021/22 vor
Fazit: Trotz einiger Erfolge bleibt noch viel zu tun
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B I L A N Z

Tiere in Not versorgen, betreuen und in ein 
neues, liebevolles Zuhause vermitteln – das 
macht das Dresdner Tierheim. Genau 899 
Tiere musste die städtische Einrichtung im 
Jahr 2023 aufnehmen. Zum Vergleich: Im 
Vorjahr 2022 waren es insgesamt 953 Neu-
zugänge. Das bedeutet ein leichter Rück-
gang um 5,7 Prozent. Diese und weitere 
Zahlen präsentierte das Tierheim-Team am 
15. März gemeinsam mit Bürgermeisterin 
Dr. Kristin Klaudia Kaufmann.

	� Jeder dritte Neuzugang ist eine Katze
Unter den 899 neu aufgenommenen Tieren 
waren 310 Katzen, 257 Hunde und 332 
verschiedene andere Tiere. Bei 385 von 
ihnen handelte es sich um Fundtiere – 
also verirrte oder ihrem Halter dauerhaft 
entlaufene Haustiere sowie Haustiere 
ohne bekannten Halter. Nicht alle Tiere 
bleiben lange im Dresdner Tierheim. 84 
Hunde, 161 Katzen und 218 sonstige Tiere 
fanden 2023 ein neues Zuhause. Von den 
385 Fundtieren wurden 2023 allerdings nur 
96 von ihren eigentlichen Besitzerinnen 
und Besitzern wieder abgeholt. 

Aktuell versorgen die acht Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter des Tierheims 39 
Katzen, 38 Hunde und 129 sonstige Tiere 
wie Reptilien, Nager, Vögel und Fische.

 
	� Viele Tiere in Zwangspflege

Kann sich eine Besitzerin oder ein Besitzer 
nicht mehr um das eigene Tier kümmern, 
kommt es in eine sogenannte Zwangspfle-
ge. 2023 kamen beispielsweise 112 Hunde 
und 121 Katzen als Zwangspflegetiere ins 
Dresdner Tierheim. Die Gründe hierfür 
sind vielfältig und reichen zum Beispiel 
von Krankenhaus- über Haftaufenthalt bis 
hin zu schwerer Krankheit. Das Veterinär-
amt veranlasst bei vernachlässigten Tiere 
die Zwangspflege und das Ordnungsamt 
beschlagnahmt gefährliche Hunde. Häufig 
sind Verstöße gegen das Tierschutzgesetz 
oder das Sächsische Gefahrhunderecht die 
Ursachen für die Tierheimunterbringung.

Problematisch sind die Dauer der 
Unterbringung und die finanzielle Lage 
der Tierhalterin bzw. des Tierhalters. 
Die Kosten für die Unterbringung der 
Zwangspflegetiere trägt in jedem Fall 

die Besitzerin bzw. der Besitzer. Hinzu 
kommt, dass hinter sehr vielen dieser 
Tiere ordnungsrechtliche Verfahren 
bzw. auch Strafverfahren stehen, die die 
zeitnahe Vermittlung der Tiere weiter 
verzögern.

	� Gefährliche Hunde
Leider finden zu viele Hunde seit langer 
Zeit keinen neuen Besitzer. Die Ursachen 
sind Alter, gesundheitliche Probleme und 
Gefährlichkeit. Von insgesamt 38 Hunden 
im Dresdner Tierheim sind aktuell nur 17 
vermittelbar, die übrigen befinden sich in 
Zwangspflege. Der erste Eindruck schreckt 
potenzielle Interessentinnen und Interes-
senten oftmals ab. Viele Hunde sind ein-
fach nicht ausreichend sozialisiert. Es fehlt 
ihnen häufig an einer guten Erziehung, 
damit ihr neues Frauchen oder Herrchen 
sie sofort problemlos übernehmen kann. 
Hier ist viel Arbeit, Geduld und Erfahrung 
im Umgang mit Hunden notwendig. Hinzu 

kommen die gemäß sächsischem Gefahr-
hunderecht als gefährlich eingestuften 
Hunde. Interessierte Bürgerinnen und 
Bürger müssen zunächst ein gesondertes 
Erlaubnisverfahren beim Ordnungsamt 
absolvieren, um einen solchen Hund zu 
übernehmen.

	� Hautpilzinfektion auskuriert, Katzen 
werden wieder vermittelt
Das Jahr 2023 war durch einen Ausbruch 
des Hautpilzes Microsporum canis ge-
prägt. Weil der Hautpilz zoonotischen 
Charakter trägt und die Erkrankung auch 
auf den Menschen übertragen werden 
kann, musste die Katzenaufnahme und 
-vermittlung von November bis Jahresende 
vorübergehend eingestellt werden. Inten-
sive Maßnahmen wie Tierbehandlung, 
Reinigung und Desinfektion erforderten 
einen großen personellen und materiellen 
Aufwand, um die Weiterverbreitung des 
Erregers zu unterbinden. Die Maßnahmen 
zeigten Mitte Januar Wirkung und die Ver-
mittlung der Katzen läuft seitdem wieder.

	� Bürgermeisterin dankt allen helfen-
den Händen
Sozialbürgermeisterin Dr. Kristin Klaudia 
Kaufmann sagte: „Ich danke allen, denen 
Tiere in Not am Herzen liegen und die 
sich so liebevoll für sie engagieren. Ich bin 
stolz auf unsere acht Mitarbeitenden und 
die über zwanzig aktiven ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer. Sie kümmern sich 
im Tierheim hingebungsvoll um Hund, 
Katze und Co. Ein herzliches Dankeschön 
auch allen Menschen, die Tieren in Not 
ein neues Zuhause bieten, und allen, die 
die Arbeit des Tierheims finanziell unter-
stützen. Das Dresdner Tierheim ist für jede 
Unterstützung dankbar.“

	� Finanzielle Unterstützung
Ende 2023 verzeichnete das Tierheim 
Spenden in Höhe von rund 52.000 Euro. 

2023 gingen 230.000 Euro aus Nachlässen 
ein. Das zeigt, dass die Dresdnerinnen 
und Dresdner die Leistung des Tierhei-
mes schätzen. Das Tierheim investiert 
die Mittel in die ständige Verbesserung 
der Haltungsbedingungen für Tiere in 
Not. Das erleichtert auch den haupt- und 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern die Arbeit.

	� Tiere suchen liebevolles Zuhause
Wer sich für einen neuen Mitbewohner 
aus dem Dresdner Tierheim interessiert, 
kann sich direkt ans Tierheim wenden. 
Alle Tiere, die ein neues Zuhause suchen, 
stellen sich auf www.dresden.de/tierheim 
mit Text und Bild vor.

In jedem Fall will die Entscheidung, 
ein Tier zu Hause aufzunehmen, gut 
überlegt sein. Hat man genug Kraft und 
Erfahrung? Hat man ausreichend Zeit 
für das Tier zur Verfügung? Wer kümmert 
sich, wenn man es vorübergehend oder 
längerfristig nicht kann? Hat man die 
nötigen finanziellenMittel, zum Beispiel 
für Futter und Tierpension?

Die Tierpflegerinnen und Tierpfleger 
des Tierheims beraten Interessentinnen 
und Interessenten und bieten individu-
elle Kennenlerntermine für künftige Tier-
halterinnen und Tierhalter an. Termine 
können per E-Mail an tierheim@dresden.
de und telefonisch unter (03 51) 4 52 03 
52 vereinbart werden. Das Servicetelefon 
ist montags und mittwochs in der Regel 
von 7.30 bis 16 Uhr besetzt, dienstags 
und donnerstags von 7.30 bis 17 Uhr und 
freitags von 7.30 bis 14 Uhr.

Das Tierheim ist eine Einrichtung des 
Veterinär- und Lebensmittelüberwa-
chungsamts. Es ist zuständig für die Un-
terbringung von Fundtieren und von be-
hördlich (Veterinär- oder Ordnungsamt) 
beschlagnahmten Tieren. Im Einzelfall 
versorgt es auch Tiere von Krankenhaus-
patientinnen und -patienten, Inhaftierten 
und Verstorbenen und je nach Kapazität 
auch Abgabetiere.

www.dresden.de/tierheim

84 Hunde, 161 Katzen und 218 sonstige Tiere fanden 2023 ein neues Zuhause
Dresdner Tierheim verzeichnete 2023 einen leichten Rückgang der Aufnahmen

Dr. Kristin Klaudia Kaufmann besuchte den dreijährigen Mischling Bacardi mit Tierheimleiter 
Florian Hanisch (Foto links). Außerdem stattete sie der Tierheim-Mitarbeiterin Joana Klein und 
einer Königspython einen Besuch ab.      Fotos: Lucie Schoop

city forest GmbH
Projektbereich Dresden

Enderstraße 94
01277 Dresden

tel.: 0351 266 902 -10
fax: 0351 266 902 - 19

mail: dresden@cityforest.de
web: www.cityforest.de

Baumpflege Baumkontrolle Baumdiagnose Baumsanierung Baumfällung
Baumstubbenfräsen Baumschutzmaßnahmen Baumstandortverbesserung

Hydrosaat Erosionsschutz Ingenieurbiologie Landschaftspflege
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Großzschachwitz soll an der Rathener 
Straße neben der Kita mit der Hausnummer 
87 auf einem lange verwilderten und im 
Februar 2024 beräumten Flurstück einen 
neuen Spielplatz bekommen. Die Planung 
beginnt mit einer Beteiligung von Kindern 
und allen Interessierten. Von Montag,  
25. März bis Mittwoch, 27. März, jeweils von 
12.45 bis 15.45 Uhr führt die Outlaw gGmbH 
die Aktion „SIEDLER“ auf der Fläche an der 
Rathener Straße durch. 

Detlef Thiel, Leiter des Amtes für Stadt-
grün und Abfallwirtschaft, lädt ein: „Neben 
Kindern, die an allen drei Tagen ihre Ideen 
malen oder beim Modellbau umsetzen, 

kann sich jede und jeder Interessierte 
einbringen. An einer Stellwand können 
Vorschläge oder Hinweise angebracht wer-
den. Wer in den genannten Zeiten keine 
Möglichkeit zur Teilnahme hat, kann seine 
Ideen in einen Briefkasten am Wagen der 
„SIEDLER“ einwerfen.“

Nach der Beteiligungsaktion wird über 
die Gestaltung, Aufteilung und Ausstattung 
im weiteren Planungsprozess entschieden. 
Grundsätzlich soll der Spielplatz einen 
hohen Grünanteil und eine naturnahe 
Gestaltung aufweisen und vielfältige 
Spiel- und Aufenthaltsmöglichkeiten be-
kommen. Der Spielplatz soll sich deutlich 

von den vorhandenen Angeboten der 
Wohnungsgenossenschaft unterscheiden. 
Die Umsetzung wird voraussichtlich im 
Herbst starten und bis Sommer 2025 ab-
geschlossen sein. Umweltbürgermeisterin 
Eva Jähnigen ergänzt: „Großzschachwitz 
braucht diesen Spielplatz, denn die Spiel-
platzentwicklungskonzeption der Stadt 
Dresden weist in diesem Stadtteil ein 
Defizit an öffentlichen Spielplatzflächen 
aus. Die ehemalige Kitafläche bietet sich 
hervorragend dafür an.“

Bis etwa 2009 befand sich auf dem Flur-
stück, wie auch auf dem benachbarten 
Flurstück eine Kita, deren Bausubstanz kei-
nen weiteren Betrieb ermöglichte. Da der 
Bedarf an Kita-Plätzen in Großzschachwitz 
stark gesunken war, wurde nur an einem 
der beiden Standorte ein Neubau errichtet. 
Seitdem stand die Fläche leer, Wildwuchs 
und Müll machten sich breit.

www.dresden.de/
stadtgruen-beteiligung 

Ideen für neuen Spielplatz an der Rathener Straße in Großzschachwitz gesucht
Beteiligungsaktion findet vom 25. bis 27. März statt

Fläche 2022 (links) und beräumte Fläche im Februar 2024 (rechts).  
Fotos: Amt für Hochbau und Immobilienverwaltung

Am 15. März wurde in Dresden-Trachau 
ein neuer Fußgängerüberweg, umgangs-
sprachlich auch Zebrastreifen genannt, 
fertiggestellt. Die Schülerinnen und Schü-
ler der dort gelegenen 56. Grundschule 
und 56. Oberschule können dadurch nun 
die Aachener Straße in Höhe Kopernikus-
straße leichter überqueren. 

Verkehrsbürgermeister Stephan Kühn 
erläutert: „Mit der vom Stadtrat beschlos-
senen Fußverkehrsstrategie wollen wir 
auch Schulwege sicherer gestalten. Mit 
dem Zebrastreifen setzen wir eine prio-
ritäre Maßnahme aus der Strategie um.“

Der Zebrastreifen wurde an einer vor-
handenen Gehwegvorstreckung gebaut. 

Damit Fußgängerinnen und Fußgänger, 
die am neuen Zebrastreifen die Aachener 
Straße queren wollen, rechtzeitig ge-
sehen werden, wurde eine Beleuchtung 
installiert und die Bushaltestelle „Ko-
pernikusstraße“ um circa 25 Meter nach 
Süden verlegt. Der Bau des Fußgänger-
überwegs erfolgte in Zusammenarbeit 
mit den Dresdner Verkehrsbetrieben. 
Die Firma DV T Dresdner Verkehrs-
technik GmbH führte die Arbeiten aus. 
Die Gesamtkosten dafür betragen rund 
25.000 Euro. Mit dem Bau des Fußgän-
gerüberwegs wurde die Maßnahme 
Nummer 197 der Fußverkehrsstrategie 
der Landeshauptstadt Dresden umge-
setzt. Diese Strategie legt fest, welche 
Maßnahmen für eine Verbesserung des 
Fußverkehrs in Dresden hinsichtlich 
Verkehrssicherheit und Barrierefreiheit 
in welcher Priorität umgesetzt werden 
sollen.

Der Zebrastreifen ist Teil eines Maß-
nahmenpakets für mehr Schulwegsi-
cherheit. Weitere Maßnahmen werden 
ab Ostern in einem Verkehrsversuch 
erprobt. Stephan Kühn ergänzt: „Den 
Verkehrsversuch haben wir in guter 
Zusammenarbeit mit der AG Sichere 
Schulwege und dem Kreiselternrat auf 
den Weg gebracht. Wir hoffen, dass die 

zusätzlichen Querungsmöglichkeiten 
und die Regelungen für das Bringen und 
Abholen mit dem Auto vor der Schule 
mehr Verkehrssicherheit für die Schüle-
rinnen und Schüler schaffen.“

Der Verkehrsversuch läuft bis Ende 
Oktober. Zum Ende erfolgt eine Evalua-
tion der Maßnahmen anhand von Ver-
kehrszählungen und einer Online-Be-
fragung der Eltern. Auf dieser Basis wird 
über die dauerhafte Einrichtung ent-
schieden. Durch die Verbesserung der 
Schulwegsicherheit erwartet die Stadt 
auch eine Verringerung der sogenannten 
„Elterntaxis“. Durch sie entstehen vor 
Schulen oft chaotische und für Kinder 
gefährliche Situationen. In der Vergan-
genheit gab es an der 56. Grundschule 
den Wunsch nach einer Reduzierung der 
Fahrzeuge zum Holen und Bringen der 
Kinder direkt vor der Schule. Außerdem 
bestand der Wunsch zur Verbesserung 
der Sichtbeziehungen in den Kreuzungs-
bereichen. Ziel des Verkehrsversuchs ist 
die Sicherheit der Kinder auf dem Schul-
weg zu erhöhen, auch damit sie in einem 
sicheren Rahmen üben können, selbst-
ständig im öffentlichen Straßenverkehr 
unterwegs zu sein. 

Die Markierungsarbeiten des Ver-
kehrsversuchs werden von der Firma 
Walther aus Königsbrück umgesetzt, die 
GVT – Gesellschaft für Verkehrstechnik 
mbH übernimmt die Verkehrssicherung. 
Die Kosten dafür belaufen sich auf ins-
gesamt 5.000 Euro. 

Zebrastreifen und Verkehrsversuch für mehr Schulwegsicherheit in Trachau
Davon profitieren die Schülerinnen und Schüler der 56. Grundschule und der 56. Oberschule

Restarbeiten. Fachleute erledigen noch 
Arbeiten am neuen Zebrastreifen für die 
Schulwegsicherheit vor der 56. Grund- und der  
56. Oberschule.                            Foto: Lucie Schoop

http://www.dresden.de/stadtgruen-beteiligung


GESCHENKTIPPS
FÜRS OSTERNEST

spreewald-therme.de

SPREEWALD THERME GmbH | Ringchaussee 152 | 03096 Burg (Spreewald)

ENTSPANNUNG SCHENKEN
mit Gutscheinen für die Spreewald Therme
und das Spreewald Thermenhotel����

GUTSCHEINBESTELLUNG
Onlineshop: spreewaldtherme-shop.de
Telefon: 035603 18850

Unser Tipp:
Gutscheine im

Onlineshop kaufenund einfach selbst
ausdrucken.
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KAMINHOLZ & BRENNSTOFFE

Brennstoffe Rüdiger GmbH 
Am Hofbusch 6 

01744 Dippoldiswalde OT Reichstädt

E-Mail: g.ruediger@t-online.de 
Telefon 03504 613388

www.ruediger-oil.de 

Am 15. März weihte Oberbürgermeister 
Dirk Hilbert mit Sicherheitsbürgermeister 
Jan Pratzka, dem Leiter des Brand- und 
Katastrophenschutzamtes Dr. Michael 
Katzsch, den Kameradinnen und Kame-
raden der Stadtteilfeuerwehr Mobschatz 
und weiteren Gästen das neue Gebäude 
der Stadtteilfeuerwehr Mobschatz ein.

Nach intensiver Suche nach einem 
geeigneten Grundstück wurde im März 
2021 die Baugenehmigung für den Neu-
bau des Feuerwehrhauses an der Straße 
„Zur Schmiede“ erteilt. Das alte Geräte-
haus am Tummelsgrund nahe der Auto-
bahn A4 aus dem Jahr 1980 bot der stark 
gewachsenen Stadtteilfeuerwehr nicht 
mehr genügend Platz für Einsatzfahr-
zeuge und Technik. Auch die Sozial- und 
Schulungsräume entsprachen längst 
nicht mehr den Anforderungen an eine 
moderne, leistungsfähige Feuerwehr. 
Das alles ist nun im neuen Feuerwehr-
haus Mobschatz gegeben: Die Räume 
verteilen sich auf zwei Etagen und eine 
Nutzfläche von 940 Quadratmetern. Ein 
Gründach bietet in den Sommermonaten 
ausreichend Wärmeschutz und ist für die 
Regenwasserrückhaltung sehr effektiv. 
Dazu gibt es drei Stellplätze: Für das 
Mannschaftsfahrzeug, für das Löschfahr-

zeug und ein Reserveplatz für künftige 
Sonderaufgaben. Amtsleiter Dr. Michael 
Katzsch erklärt: „Unsere Strategie bei 
solchen Neubauten ist vor allem die Zu-
kunftsfähigkeit. Die Kameradinnen und 
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr 
übernehmen punktuell Sonderaufgaben, 
deshalb haben wir in diesem Bauvorha-
ben zusätzliche räumliche Ressourcen 
geschaffen, um für die Zukunft gerüstet 
zu sein.“ In den Neubau wurden fünf 
Millionen Euro investiert. Der Freistaat 
Sachsen steuerte 650.000 Euro Förder-
mittel bei.
	� Neubau trägt die Handschrift der 

Mobschatzer Feuerwehrleute 
Der Neubau ist den Mobschatzer Feuer-
wehrkameraden eine Herzensangelegen-
heit, wie Dr. Katzsch berichtet: „Mit viel 
Engagement haben die Kameraden das 
gesamte Bauprojekt begleitet und sich 
an vielen Stellen eingebracht, damit das 
Feuerwehrhaus für die Einsatzabteilung, 
die Jugendfeuerwehr wie auch die Alters- 
und Ehrenabteilung der Wehr solide 
Arbeitsbedingungen bietet.“

Sicherheitsbürgermeister Jan Pratzka 
verschaffte sich seit seinem Dienstbeginn 
im August 2023 einen umfassenden Ein-
druck über das Engagement, die hohe 

Motivation und die Einsatzbereitschaft 
der Freiwilligen Feuerwehr in Dresden. 
Er ist sich sicher: „Ohne die Freiwilligen 
Feuerwehren, welche vor allem am Stadt-
rand von Dresden angesiedelt sind, ist die 
Sicherstellung der Hilfsfristen undenk-
bar. Der Neubau des Feuerwehrhauses 
ist für unsere Kameradinnen und Kame-
raden der Stadtteilfeuerwehr Mobschatz 
ein ganz wichtiger Schritt in die Zukunft.“
	� Das ist die Stadtteilfeuerwehr Mob-

schatz
Die Stadtteilfeuerwehr Mobschatz ist eine 
von insgesamt 21 Stadtteilfeuerwehren 
in der Landeshauptstadt Dresden. 56 
Kameradinnen und Kameraden ver-
sehen in der Wehr ihren ehrenamtlichen 
Dienst. 27 sind davon rund um die Uhr 
einsatzbereit. Sie werden über moderne 
Funkmeldeempfänger alarmiert, eilen 
dann zum Feuerwehrhaus und rücken 
von dort aus. Zehn Kameradinnen und 
Kameraden engagieren sich in der Al-
ters- und Ehrenabteilung und geben 
ihr Wissen gern an die 19 Mitglieder der 
Jugendfeuerwehr weiter. 

Mobschatz: Neues Feuerwehrhaus geht in Betrieb
Umzug vom Tummelsgrund an die Straße „Zur Schmiede“ 

Neues Gebäude der Stadtteilfeuerwehr 
Mobschatz eingeweiht. 

Foto: Feuerwehr Dresden

Bis voraussichtlich Ende Dezember 2025 
saniert das Straßen- und Tiefbauamt den 
Verkehrszug Wehlener Straße/Alttolke-
witz/Österreicher Straße zwischen Schlö-
milchstraße und Leubener Straße und 
beseitigt Hochwasserschäden von 2013.

Während der Bauzeit ist die Fahrbahn 
vollgesperrt. Die Umleitung für den Kfz-
Verkehr verläuft 
	� landwärts über die Ankerstraße, Kips-

dorfer Straße, Lewickistraße, Schulze-
Delitzsch-Straße, über das Provisorium 
durch den Alten Elbarm und die Steirische 
Straße zur Leubener Straße und 
	� in stadtwärtiger Richtung beginnt 

die Umleitung an der Leubener Straße 
und führt über die Troppauer Straße, 
Salzburger Straße, Steirische Straße, 
über das Provisorium durch den Alten 
Elbarm, Toeplerstraße, Kipsdorfer Stra-
ße und Schlömilchstraße zur Wehlener 
Straße. Fußgänger werden sicher durch 
das Baufeld geführt. 

Radfahrer nutzen die ausgeschilderte 
Kfz-Umleitung oder schieben ihr Fahrrad 
entlang der Fußgängerführung durch 
das Baufeld. Die Zufahrt zu den Grund-
stücken mit dem Auto ist in den jeweilig 
im Bau befindlichen Teilabschnitten 
nicht möglich. Anwohnende erreichen 
ihre Grundstücke aber jederzeit zu Fuß. 
Auch der Linienbus bzw. die Straßen-
bahn fahren während der Bauzeit eine 
Umleitung. Mehr Informationen gibt es 
dazu unter www.dvb.de. 

Die Bauarbeiten erfolgen in Zusam-
menarbeit mit den Dresdner Verkehrs-
betrieben, der SachsenEnergie und der 
Stadtentwässerung Dresden. Die ARGE 
Wehlener Straße Dresden, bestehend 
aus den Firmen Wolff & Müller Tief- und 
Straßenbau GmbH & Co. KG, EUROVIA 
Verkehrsbau GmbH und STRABAG AG, 
führt die Arbeiten im Straßen-, Gleis- 
und Tiefbau aus. Die Gesamtkosten des 
Straßenbaus betragen rund 42 Millionen 
Euro. Der Anteil der Landeshauptstadt 
Dresden beläuft sich auf rund 8,8 Millio-
nen Euro. Gefördert wird die Maßnahme 
vom Freistaat Sachsen und demBund aus 
dem Aufbauhilfefonds 2013. 

www.dresden.de/waoe

Großprojekt in Tolkewitz/ 
Laubegast ist gestartet
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Die nächste Sitzung des Stadtrates ist 
eine Doppelsitzung und findet statt am 
Donnerstag, 21. März 2024, 16 Uhr, und am 
Freitag, 22. März 2024, 15 Uhr, im Neuen 
Rathaus, Plenarsaal, Rathausplatz 1.
Tagesordnung in öffentlicher Sitzung:
1 Bekanntgabe nicht öffentlicher Be-
schlüsse
2 Bericht des Oberbürgermeisters
3 Aktuelle Stunde zum Thema „Bezahl-
karte für Asylbewerber“
4 Dresden als Modellregion: Bezahlkarte 
statt Bargeld, Sachleistungsprinzip für 
Asylbewerber konsequent umsetzen
5 Aktuelle Stunde zum Thema „TSMC-An-
siedlung bereits jetzt zum Erfolg machen: 
Kurz-, mittel- und langfristige Chancen 
und Herausforderungen anpacken.“
6 Großansiedlung zum Erfolg für alle 
machen: Gewerbeflächen mit Nachbar-
gemeinden entwickeln, Verdrängung 
lokaler Gewerbe vermeiden, Unterstüt-
zungsprogramm für ansässige Wirtschaft 
entwickeln
7 TSMC-Ansiedelung in Klotzsche: Ver-
drängung des Mittelstands vermeiden
8 Gewerbeansiedlungen aktiv gestalten
9 Tagesordnungspunkte ohne Debatte
10 Abschluss einer Finanzierungsver-
einbarung „Verlustausgleich Dresdner 
Verkehrsbetriebe AG“ zwischen der Lan-
deshauptstadt Dresden, der Technische 
Werke Dresden GmbH und der Dresdner 
Verkehrsbetriebe AG
11 Abschluss einer Finanzierungsverein-
barung „Altverbindlichkeiten“ zwischen 

der Technische Werke Dresden GmbH und 
der Landeshauptstadt Dresden
12 Anteilige Finanzierung von Wohnbau-
vorhaben der WiD Wohnen in Dresden 
GmbH & Co. KG durch die Landeshaupt-
stadt Dresden
13 Erlass der Satzung der Landeshaupt-
stadt Dresden über die Durchführungen 
einer Kommunalstatistik zur Erhebung 
von Daten für die Erstellung des quali-
fizierten Dresdner Mietspiegels (Miet-
spiegel-Satzung)
14 Satzung der Landeshauptstadt Dresden 
über Stellplätze und Abstellplätze für 
Fahrräder (Stellplatz- und Fahrradabstell-
platzsatzung – SteFaS)
15 Satzung zur Änderung der Satzung 
der Landeshauptstadt Dresden über die 
Ausübung von Straßenkunst (Satzung 
Straßenkunst)
16 Änderung der Satzung der Landes-
hauptstadt Dresden über die Ausübung 
von Straßenkunst (Satzung Straßenkunst)
17 Vertagungen aus der Sitzung 29.2.2024
17.1 Entwicklungskonzept für Skatean-
lagen in der Landeshauptstadt Dresden 
(Skatekonzept Dresden)
17.2 Zugänglichkeit und Ausweitung des 
Dresden-Passes
17.3 Kommunalen Einfluss bei Quartiers-
entwicklung „Alter Leipziger Bahnhof“ 
sicherstellen
17.4 Gewährleistung der Aufkommens-
neutralität der Grundsteuergesamtein-
nahmen in Umsetzung der Grundsteuer-
reform

17.5 Corona Impfschäden – Aufklärung, 
Aufarbeitung und Hilfe für Betroffene
17. 6  Z u k u n f t  b e g i n n t  j e t z t  u n d 
braucht Vision: Era rbeit u ng ei ner  
„Strategie Leistungssport in Dresden 2030“
17.7 Verkehrsversuch Radwege auf dem 
Blauen Wunder
17.8 Überprüfung der Partyveranstaltun-
gen des Oberbürgermeisters durch das 
Rechnungsprüfungsamt
17.9 Rechnungsprüfung Veranstaltung 
„nachtschicht_18“ im Rathaus
17.10 Aufhebung des Beschlusses P0091/21 
„Dresden soll sicherer Hafen werden!“
17.11 Fuß- und Radwegbeleuchtung am 
Dresdner Elbradweg verbessern bzw. 
schaffen
17.12 Datenschutzwidrige Nutzung städ-
tischer Facebook-Auftritte beenden
17.13 Das Stauseebad Cossebaude er-
halten. Eine Perspektive für das Pump-
speicherwerk Niederwartha entwickeln.
17.14 Zukunft des Pumpspeicherwerks 
Nieder wartha und des Stauseebads 
Cossebaude
17.15 Für eine saubere Stadt! Graffiti-
Schmierereien beseitigen
17.16 Gefährdung für Beschäftigte der 
Landeshauptstadt Dresden neu bewerten
17.17 Neue Multifunktionsarena für Spit-
zensport und Spitzenveranstaltungen 
– Margon Arena für Breitensport sanieren
17.18 Einbürgerungsverfahren verbessern 
und beschleunigen
18 Satzung über den Klimabeirat der 
Landeshauptstadt Dresden (Klimabei-

ratssatzung)
19 For t s c h reibu ng Bäderkon z ept 
2025/2030
20 Investitionsförderung von lokal agie-
renden Klein- und Kleinstunternehmen 
in den EFRE-Fördergebieten der Stadt-
teilentwicklungsprojekte „Dresden Süd-
west/Cottaer Bogen“ und „Johannstadt/
Pirnaische Vorstadt 2“
21 Dresdner Straßen- und Stadtteilfeste 
erhalten
22 Vonovia-Erwerb für kleingenossen-
schaftliche Mietmodelle nutzen!
23 Für ein schönes Bahnhofsumfeld – 
Vorplatz Hauptbahnhof Ost neu gestalten
24 Zustand der Dresdner Brücken
25 Fortführung der Planung des Pro-
menadenrings zwischen Dr.-Külz-Ring, 
Rathausplatz und Kreuzstraße (Pro-
menadenring Süd-Ost) sowie zwischen 
Pirnaischem Platz, Akademiestraße und 
Elbe (Promenadenring Nord-Ost)
26 Fahrradflundern für Dresden – un-
komplizierte Bedarfsermittlung für Fahr-
rad-Stellplätze
27 Begrünung verstetigen und Aufent-
haltsqualität vor dem Kulturpalast ver-
bessern
28 Ja zu den Filmnächten am Elbufer
29 Entwicklung der Schulbibliotheken 
fortsetzen
30 Bewerbung der Landeshauptstadt 
Dresden um die Austragung des Super-
cups im Frauenfußball

www.dresden.de/livestream

Stadtrat tagt am 21. und 22. März 2024 im Plenarsaal des Neuen Rathauses

Aufgrund aktueller Gef lügelpestfälle 
im Landkreis Nordsachsen, in der Stadt 
Leipzig und in Landkreisen angrenzender 
Bundesländer ruft das Dresdner Veteri-
när- und Lebensmittelüberwachungsamt 
alle Geflügelhalter zu Wachsamkeit auf. 
Sie sind angehalten, ihre Schutz- und 
Biosicherheit zu überprüfen und be-
darfsgerecht zu optimieren. Damit soll 
verhindert werden, dass das Geflügelpest-

virus in lokale Bestände eingeschleppt 
wird und sich ausbreitet.

	� Hinweise für Geflügelhalter
Geflügelhalter müssen besonders sorg-
sam sein:
	� Haus- und Nutzgeflügel darf keinen 

Kontakt zu Wildvögeln bekommen, da 
diese eine Ansteckungsquelle sind. 
	� Ställe sollen ausschließlich mit dafür 

verwendeter Kleidung und Schuhen be-
treten werden. 
	� Schadnager sind ef fekt iv zu be-

kämpfen.
	� Futter und Einstreu sind vor Wild-

vögeln zu schützen. 
	� plötzliche Verendungen oder schwere 

Allgemeinsymptome müssen unver-
züglich dem Veterinär- und Lebens-
mittelüberwachungsamt angezeigt und 
abgeklärt werden. 

	� Geflügelpest ist eine Tierseuche
Die Aviäre Influenza – auch Geflügel-
pest oder Vogelgrippe genannt – ist eine 
hochansteckende, anzeigepflichtige Tier-
seuche, von der Haus- und Wildvögel 
betroffen sind. Eine Infektion mit dem 
hochpathogenen aviären Influenzavirus 
(HPAI) kann insbesondere bei Hühnern 
und Puten zu schweren allgemeinen 
Symptomen (plötzlicher Tod, Atem-
wegssymptome, Durchfall, Rückgang der 
Legeleistung) sowie hohen Tierverlusten 
führen. Das Auftreten der Tierseuche 
wird bekämpft.

	� Ausbreitung über Wildvögel
Das natürliche Reservoir der Viren bilden 
Wildvögel, die durch ihre Wanderbewe-
gungen zur Verbreitung der Geflügelpest 
beitragen. Sehr empfänglich sind be-
stimmte Wildvögel, vor allem Wasser-
geflügel wie Schwäne, Enten, Gänse und 

Möwen sowie Greifvögel, wie Habichte 
und Bussarde, aber auch aasfressende 
Vögel wie Krähen.

	� Hohe Gefahr
Das Friedrich-Loeffler-Institut schätzt 
aktuell das Risiko hoch ein, dass sich das 
Virus in Wasservogelpopulationen aus-
breitet und dass es direkt oder indirekt 
über Wildvögel auch in Nutzgeflügel-
haltungen und Vogelbestände in zoolo-
gischen Einrichtungen eingetragen wird. 

	� Nicht anfassen! Kranke und tote 
Tiere melden.
Grundsätzlich wichtig für Menschen: 
Kranke oder tote Tiere dürfen nicht be-
rührt werden – zumindest nicht ohne 
Schutzhandschuhe! Sind Menschen 
einer hohen Virenlast ausgesetzt, können 
sie sich ebenfalls anstecken. Bei engem 
Kontakt zu Tieren ist eine Übertragung 
auf den Menschen möglich. 

Zur Früherkennung sollen Fundorte 
mit mehreren kranken oder verendeten 
Wildvögeln, insbesondere Wassergeflü-
gel und Greifvögel, dem Veterinär- und 
Lebensmittelüberwachungsamt, Telefon 
(03 51) 4 88 75 51, E-Mail veterinaeramt@
dresden.de, gemeldet werden.

www.dresden.de/
gefluegelpest

Dresdner Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt warnt vor Geflügelpest
Geflügelhalterinnen und -halter müssen besonders wachsam sein

Die Hilfe in den schweren Stunden des Abschieds!

Bestattungshaus
Ute Müller

Inhaber T. Süße

Tel. 0351 / 40 11 363
Hausbesuche zum persönlichen Beratungsgespräch sind jederzeit möglich.

info@bestattungshaus-utemueller.de

http://www.dresden.de/gefluegelpest
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bewerberportal.dresden.de

	� Das Steuer- und Stadtkassenamt sucht 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt unbe-
fristet mehrere

Sachbearbeiter 
Geschäftspartnerkontenführung 

(m/w/d) 
Arbeitszeit: Vollzeit, Entgeltgruppe 6
Chiffre: 22240302
Bewerbungsfrist: 27. März 2024

	� Der Geschäftsbereich Wirtschaft, 
Digitales, Personal und Sicherheit, Stabs-
stelle Projekt SAP S/4 HANA, sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt befristet bis 
31. Dezember 2027 einen

Teilprojektleiter SAP S/4 HANA 
Planung/Controlling (m/w/d) 

Arbeitszeit: Vollzeit, Entgeltgruppe 11
Chiffre: GB3240301
Bewerbungsfrist: 28. März 2024

	� Der Geschäftsbereich Wirtschaft, 
Digitales, Personal und Sicherheit, Stabs-
stelle Projekt SAP S/4 HANA, sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt befristet bis 
31. Dezember 2027 einen
Mitarbeiter Integrationsmanagement 

SAP S/4 HANA (m/w/d) 
Arbeitszeit: Vollzeit, Entgeltgruppe 11
Chiffre: GB3240302
Bewerbungsfrist: 28. März 2024

	� Der Geschäftsbereich Wirtschaft, 
Digitales, Personal und Sicherheit, Stabs-
stelle Projekt SAP S/4 HANA, sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt befristet bis 
31. Dezember 2027 einen

Mitarbeiter SAP S/4 HANA Planung/
Controlling (m/w/d) 

Arbeitszeit: Vollzeit, Entgeltgruppe 10
Chiffre: GB3240303
Bewerbungsfrist: 28. März 2024

	� Der Geschäftsbereich Wirtschaft, 
Digitales, Personal und Sicherheit, Stabs-
stelle Projekt SAP S/4 HANA, sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt befristet bis 
31. Dezember 2027 einen

Teilprojektleiter SAP S/
4 HANA Logistik (m/w/d) 

Arbeitszeit: Vollzeit, Entgeltgruppe 11
Chiffre: GB3240304
Bewerbungsfrist: 28. März 2024

	� Der Regiebetrieb Zentrale Technische 
Dienstleistungen sucht zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt unbefristet eine

Sachgebietsleitung 
Dienstleistungsverträge (m/w/d) 

Arbeitszeit: Vollzeit, Entgeltgruppe 9 c
Chiffre: 27240301
Bewerbungsfrist: 31. März 2024

	� Das Amt für Schulen sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt unbefristet eine

Abteilungsleitung 
Objektmanagement (m/w/d) 

Arbeitszeit: Vollzeit, Entgeltgruppe 12
Chiffre: 40240301
Bewerbungsfrist: 1. April 2024

	� Das Amt für Kultur und Denkmalschutz, 
theater junge generation, sucht zum 1. Mai 
2024 unbefristet einen

Sachbearbeiter Gruppenbuchungen 
(m/w/d) 

Arbeitszeit: Vollzeit, Entgeltgruppe 8
Chiffre: 41240303
Bewerbungsfrist: 1. April 2024

	� Das Sozialamt sucht zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt unbefristet einen

Sachbearbeiter 
Forderungsmanagement (m/w/d) 

Arbeitszeit: Vollzeit, Entgeltgruppe 9 a
Chiffre: 50240303
Bewerbungsfrist: 1. April 2024

	� Das Amt für Gesundheit und Prävention 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
unbefristet einen

Sachbearbeiter Verwaltung/Objekte 
(m/w/d) 

Arbeitszeit: Vollzeit, Entgeltgruppe 6
Chiffre: 53240301
Bewerbungsfrist: 1. April 2024

	� Das Sozialamt sucht zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt unbefristet einen

Sachbearbeiter Eingliederungshilfe 
(m/w/d) 

Arbeitszeit: Vollzeit, Entgeltgruppe 9 b
Chiffre: 50240304
Bewerbungsfrist: 2. April 2024

	� Das Amt für Stadtplanung und Mobili-
tät sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
unbefristet eine

Sachgebietsleitung Städtebaurecht 
(m/w/d) 

Arbeitszeit: Vollzeit, Entgeltgruppe/Be-
soldungsgruppe E 14/A 14
Chiffre: 61240301
Bewerbungsfrist: 7. April 2024

	� Die Stadtkämmerei sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt unbefristet eine

Fachbereichsleitung zentrales 
Haushaltsmanagement/

Geschäftsbuchführung (m/w/d) 
Arbeitszeit: Vollzeit, Entgeltgruppe 14
Chiffre: 20240301
Bewerbungsfrist: 8. April 2024

	� Das Amt für Kultur und Denkmalschutz, 
HELLERAU – Europäisches Zentrum der 
Künste, sucht zum nächstmöglichen Zeit-
punkt befristet bis 31. Januar 2026 einen

Bühnenhandwerker (m/w/d) 
Arbeitszeit: Teilzeit mit 19,5 Stunden pro 
Woche, Entgeltgruppe 5
Chiffre: 41240304
Bewerbungsfrist: 8. April 2024

Stellenangebote der Landeshauptstadt Dresden

Stadt verwalten.
Dresden gestalten.

Stadt verwalten.
Dresden gestalten.

Am Donnerstag, 21. März 2024, beginnt 
für Händlerinnen und Händler die Be-
werbungsfrist für den 590. Dresdner 
Striezelmarkt. Er findet vom 27. November 
bis 24. Dezember 2024 auf dem Altmarkt 
statt. Veranstalter ist die Landeshaupt-
stadt Dresden.
Händler, die am Striezelmarkt teilnehmen 
möchten, erhalten die Bewerbungsunter-
lagen im Amt für Wirtschaftsförderung, 
Abteilung Kommunale Märkte, World 
Trade Center Dresden, Ammonstraße 74, 
01067 Dresden. 
Öffnungszeiten:
Montag: von 9 bis 12 Uhr
Dienstag und Donnerstag: von 9 bis 12 
Uhr und von 13 bis 17 Uhr
Die Formulare können auch im Internet 
unter w w w.dresden.de/maerkte her-
untergeladen werden. Rückfragen werden 
telefonisch unter (03 51) 4 88 87 41 oder 
per E-Mail an wirtschaftsfoerderung@
dresden.de beantwortet.
Es sind ausschließlich diese Bewerbungs-
unterlagen zu verwenden. Formlose oder 
unvollständige Anträge werden abgelehnt. 
Bewerbungsschluss ist Donnerstag,  
18. April 2024. Es gilt das Datum des 
Posteinganges bei der Landeshauptstadt 
Dresden.

Bewerbungsfrist für 590. 
Dresdner Striezelmarkt 

Wir kaufen

Wohnmobile +
Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter
Am Wasserturm
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